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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Novbr. (Privattelegramm.) Die 
„Kölniſche Zeitung“ meldet, daß, nachdem die 
deutſchen Unterhändler das Gutachten des Bei- 
rathes eingeholt haben, heute im Amt des Aus- 
wärtigen die Berathungen über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Kandelsvertrag in zweiter Leſung 
werden fortgeſetzt werden. 

— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Straß 
burg i. E. telegraphirt, daß der in Metz anſäſſige 
Schneider Sperling wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe 
aus den Reichslanden ausgewieſen worden iſt. 
Sperling iſt ruſſiſcher Unterthan. 


— der „politiſchen Correſpondenz“ wird aus 


Konſtantinopel beſtätigt, daß der Sultan die 
Abſicht habe, dem deutſchen Kaiſer den neugeſtifte⸗ 
ten Hausorden der osmaniſchen Dynaſtie zu ver- 
leihen und zu dieſem Zweck eine Specialcommiſſion 
nach Berlin zu ſenden. 

Berlin, 3. Nopbr. (W. T.) Dem „Berliner Tage- 
blatt“ wird aus Wien die Verhaftung eines gewiſſen 
Arnim Bergl gemeldet, welcher der ihm naheſtehenden 
geſchiedenen Gattin eines Kamburger Kaufmanns 
100 000 Gulden abgeſchwindelt hat. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus München telegraphirt, 
daß neuerdings in Dberbaiern an zwei Orten ein 
Kaberfeldtreiben ſtattgefunden hat, an dem ſich 20 
Perſonen betheiligten. Es wurden Schüſſe abgefeuert 
und eine Anzahl Kugeln in den Häuſern gefunden. 
Der Regierungscommiſſar hat an dem Thatorte die 
eingehendſte Unterſuchung angeſtellt. Die von der Re- 
gierung angedrohten Maßregeln find bereits in An- 
wendung gebracht worden. 

Schneidemühl, 3. Nopbr. (W. T.) Der arteſiſche 
unglücksbrunnen wirft ſeit geftern Nachmittag 
mit der früheren Vehemenz koloſſale Waſſermaſſen 
aus, die fünf Procent erdige Beſtandtheile ent- 
halten. der Brunnenmeiſter Beyer aus Berlin 
ſtellte feſt, daß der neue Ausbruch durch das 
erſte Bohrloch erfolgt ſei und führt das Unglück 


auf einen Erdrutſch in der Tiefe zurück. Beyer 
hoſſt bis Sonnabend die Gefahr befeitigt zu haben. | 
Poris, 3. Novbr. (W. T.) Die franzöſiſche Re⸗ 


gierung hat durch ihre Geſandtſchaft bei dem 
Sultan von Marokko Beſchwerde, analog den 
Beſchwerden der Spanier, bezüglich der algeriſchen 
Grenze einlegen laſſen. Die Antwort des Sultans 
kann aber erſt in 10 Tagen in Paris eintreffen. 

Ajaccio, 3. Novbr. (W. T.) Das Begräbniß 
des durch die Exploſion auf dem Admiralſchiff ge⸗ 
tödteten ruſſiſchen Matroſen fand geſtern unter 
großer Betheiligung der Bevölkerung ſtatt. Der 
Maire von Toulon hielt am Grabe eine Rede. 

Lens, 3. November. (W. T.) Eine Conferenz 
des Syndicats von Bergarbeiter-Delegirten hat 
geſtern in einer Verſammlung einen Beſchluß zu 
Gunſten der Foriſetzung des Strikes gefaßt. 

London, 3. Nopbr. (W. T.) die „Times“ 
meldet aus Philadelphia, das Schatzamt der 
Union habe feſtgeſtellt, daß die Ausgaben im 
Oktober die Einnahmen um 5 Millionen über- 
fliegen hätten, ſeit Juni ſogar um 24 Millionen. 
Die Zolleinnahmen ſind ſeit dem Juni um 
19 Millionen zurückgegangen. 

— Aus Yokohama (Japan) wird vom 18. Oktbr. 
über San Francisco gemeldet, daß in Oka-Yama 
und Tokaſchina ſowie in anderen Diſtricten große 
Ueberſchwemmungen ſtattgefunden haben. Es 
wird befürchtet, daß zahlreiche Menſchenleben zu 
Grunde gegangen ſind. An einem Orte ſind 
50 Perſonen durch Erdmaſſen verſcküttet worden. 

Kom, 3. Nopbr. (W. T.) Der bekannte Ingenieur 
Maſtrozzi iſt auf feinem Landgute bei Civitavecchia 
von Hirten überfallen und ihm der Leib aufgeſchlitzt 
worden. 


Feuilleton. 


Stadttheater. 


„Rigoletto“, Oper von Verdi, mit Signor 
Francesco d'andrade a. G. in der Titelrolle. 

d' Andrade iſt als Darſteller in dem Orkus der 
Bosheit und Kachſucht und des Frevels ebenſo 
zu Haufe wie in dem Paradies der Heiterkeit und 
Unſchuld, denn ein Figaro iſt als Intriguant noch 
in der Unſchuld. Etwas Gutes, wenigſtens etwas 
Menſchliches iſt ja dem Charakter des Rigoletto 
noch beigemiſcht: die Liebe des buckligen Baters 
zu der ſchönen Tochter. An ſich iſt dieſe weder 
ein Wunder noch ein Berdienft, das wäre fie ja 
nicht einmal, wenn der Vater ſchön wäre und 


die Tochter bucklig. Aber fie jet ihn zur Gott⸗ 


heit als Dankenden in Beziehung, fie vermag ihn 
zur Kuldigung an höhere ſittliche Mächte und 
bringt ihn zur Selbſtkenntniß. Er wird darum 
auf feinen Cebensnerv getroffen, als der um die 
Ehre feiner Tochter gehränkte Monterone, dem 
Tode enigegengehend, den Rigoletto ihm ebenſo 
bereiten half wie vordem die Schande der Tochter, 
ihm feierlich flucht: da erſtarrt er in 
Entfegen und wird darüber zum Fataliſten, — 
und in der That ift die Schlußwirkung der Sieg 
der Niedertracht über die Niedertracht, und zwar 
der ichlimmeren über die geringere. Man ſage 


Kopenhagen, 3. Novbr. (W. T.) Das älteſte 
Kandelsſchiff der Welt, der Schooner „Swanen“ 


iſt geſtern bei Jütland unkergegangen. Das 


Schiff war im Jahre 1777 in Eckernförde ar 
Eichenholz erbaut worden. f 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 3. November. 
Epiloge zu Hannover. 2 


Unfer Berliner h. - Correfpondent ſchreibt uns? 

Bereits in den nächſten Tagen werden die 
kaiſerlichen Anordnungen gegen die Spielwuth 
unter den Offtzieren ergehen. die Regimenis- 
Commandeure werden entſprechende Anweiſungen 
erhalten; Offiziere, welche ihre freien Stunden 
durch Kazard vertreiben, dürfte man einfach 
künftig erſuchen, ſich einen anderen Beruf zu 
wählen. In der heutigen Audienz des Kriegs- 
miniſters beim Kaiſer ſind wohl die betreffenden 
Anordnungen zum Abſchluß gebracht worden 
Wie ſtark die Spielwuth unter den Offizieren 
und unter dem Publikum in Berlin graſſirt, 
davon kann man fi keinen Begriff machen, 
man glaube ja nicht, daß es jetzt nach Schluß 
der Rennen mit den Weiten beim Totaliſator 
und bei den Buchmachern vorbei ſei. Eine 
andere Quelle der Spielwuth erſteht im Winter, 
auf die bis jetzt niemand hingewieſen hat. Im 
klaſſiſchen Lande des Turfs, in England, wird 
den ganzen Winter über gerannt, und Alt und 
Jung, Niedrig und Hoch wettet für die eng⸗ 
liſchen Rennen (meiſtens Handicaps). Anzeigen, wie 
die: „Wetten für alle engliſche Rennen vermittelt“, 
hören in gewiſſen Blättern niemals auf; und 
das Geſchäft mancher Buchmacher in engliſchen 
Rennen hat einen Umfang angenommen, von dem 
ſich mancher Sterbliche nichts träumen läßt. Offen 
vor aller Welt nehmen dieſe „Ferren“ die eng⸗ 
liſchen Wetten an; und viel muß darin verdient 
werden, denn wie in Spielerkreiſen erzählt wird, 
ſollen gewiſſe Herren 50 000 Mh. über die letzte 
engliſchen Rennen „gelandet“ haben. dit es ſcho 


e 


deutſchen Rennp 


erwerben. 
* 


Die „Kreuzzig.“ ſieht ſich heute genöthigt, aus 
den ihr naheſtehenden conſervativen Kreiſen Zu⸗ 
ſchriften über den Hannoverſchen Spielerprozeß 
aufzunehmen, die nicht die geringſte Neigung 
zeigen, ſich mit der Kufwerfung der Judenfrage 
zu begnügen. Ein „alter Edelmann und Soldat“ 
ſtellt folgende Betrachtungen an: 


„ . . . Mir ſehen aus dem Zeugenverhöre dieſes 
unſeligen Prozeſſes, daß der größte Theil der zum 
zügellojeften Spiele verführten Offiziere dem Adel 
und der Cavallerie angehört, alſo der Waffe, welche 
namentlich von den Söhnen des wohlhabenderen an⸗ 
ſäſſigen Adels, den Majoratserben etc., aufgeſucht 
wird. Welchen Verlauf pflegt aber oft die Erziehung 
dieſer Söhne zu nehmen? Im elterlichen Hauſe hat 
der Vater ſeine Freude daran, wenn ſein Gprößling 
ſchon früh Luft und Anlage zum ſogenannten vor- 
nehmen Sport zeigt. Später wandert der Sohn auf 
eine Ritterakademie oder ein anderes Alumnat, wo 
er im fortwährenden Zuſammenſein mit vielen 
Schulgenoſſen häufig zur Genußſucht, Großthuerei 
und Verſchwendung verführt wird. Durch ſolche Vor⸗ 
bildung zum ſogenannten ſchneidigen, vornehmen 
Cavalier herangereift, tritt der junge Majoratserbe 
in ein Regiment ein, wo in Zolge des verlangten 
hohen Zuſchuſſes die Pajfionen und der Luxus in 
voller Blüthe ſtehen. Welch Wunder, daß ein in dieſer 
Weiſe herangewachſener Offizier ſich lieber dem 
Euxus hingiebt, Schulden macht und demnächſt das 
Grbtheil ſeiner Väter vergeudet, als daß er beſtrebt 
iſt, die ihm anvertrauten Büter pfleglich zu er⸗ 
halten und ſich einen ſegens reichen Wirkungskreis zu 
ſchaffen. Die fortſchreitende Emäußerung des Grund- 
beſizes durch den Adel mahnt wahrlich zu ernſter 
Umkehr. 

Wohl möchte man dem Adel zurufen: Erziehet eure 
Söhne in beſcheidener, anſpruchsloſer Weiſe; haltet 
ET P '.ö——...:.:x.:x.xK :og T— 


nicht, daß der Dichter hier den Menſchen und das 
Böſe nehme und gebe, wie er es findet; er ſteht 
ihm nicht mehr ohne pro und contra objectiv 
gegenüber, ſondern er entſcheidet ſich für das 
Böſe, weil es das Intereſſantere iſt und Bosheit 
gegen Bosheit ihm zu noch mehr und ſchärferen 
Conflicten zu führen ſcheint, als Güte gegen Güte, 
oder der Kampf der einander entgegengeſetzten 
Mächte. Ein großer Zug bleibt in Kigolettos 
Charakter, als den Vater der gleiche Schlag trifft: 
er, der tiefe Kenner alles Menſchlichen, verzeiht 
der Tochter; doch auch dies Gefühl geräth ins 
Wanken, als noch einmal der Zluchende erſcheint, 
nachdem noch ſoeben die Baterliebe den furchtbaren 
Spötter zum demüthig Bittenden gemacht hat. 
Jedes Wort, das ich hier zur Charakteriſtik der Rolle 
niederſchreibe, iſt eine Erinnerung an die namenloſe 
Gewalt und Gewandtheit ihrer Ausführung durch 
d'ndrade, der ſolche Eigenſchaften und die 
Meiſterſchaft als Sänger dazu in dieſer Rolle 
noch obenein unter der äußeren Schwierigheit 
zu bethätigen hat, welche Kaltung und Gang des 
Berwachſenen ihm auferlegen. Und ſeine Leiſtung 
als Mime van muſikaliſcher Seite betrachtet: wie iſt 
ſeine Geberde der unmittelbare Ausdruck der Töne, 
wo dieſe ſie dem Darſteller nahe legen! Geelen- 
kampf, Entſchloſſenheit, Frechheit, Liebe, Hohn, 
Entfegen und Verzweiflung — d' Andrade greift 
alle dieſe Affecte wie ein Birtuos auf dem Klavier 


5 noch 
I ͤſchlichte 


I zur Abiturientenreife durchmachen, und ſeht beim 


iejenige Verſtärkun 
welche zu einer von den andere 


wenigſtens, 


f abend Ausgabe. 
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fie im elterlichen Haufe von jeglichem Sport fern, 
unterweiſet ſie lieber in den Tugenden eines wahren 
Edelmannes, als da find: Frömmigkeit, Tapferkeit, 
Ehrenhaftigkeit, Beſcheldenheit, Thätigkeit, Sparſam⸗ 
keit u. ſ. w. u. ſ. w. und gebt ihnen ſelbſt ein gutes 
Beiſpiel echt ungekünſtelter Einfachheit, welche alle Zeit 
der Schmuck des Adels geweſen iſt und auch heute 
ſein ſollte. Laßt ſie d wie andere 

Erdenbewohner, Gymnaſium bis 


beim Eintritt in 


Beſu der Univerſität 
ae \ Verhältniſſe 


die Armee darauf, 


oder 
daß ſie i 
kommen, in welchen ihnen der einfache, fromme Sinn 
des Elternhauſes nicht verloren geht. Bei ſolcher Er⸗ 
ziehung braucht keineswegs die Luſt für das edle 
Waidwerk und die ſchneidige Reiterei erſtickt zu 
werden; dieſer Sport wird vielmehr nur in jegens- 
reicher Weiſe fördernd und belebend auf den jungen 
Edelmann und Offizier einwirken, wenn derſelbe in 
den richtigen Grenzen bleibt, frei von den leider ſo 
oft damit verbundenen Schwelgereien und anderen 
Kusſchweifungen. Sicherlich werdet ihr durch ſolche 
Erziehung mehr als bisher bei euren Söhnen den Ernſt 
und die Pflichten für den Beruf wecken und dieſelben 
mit der ritterlichen Rüſtung ausſtatten, welche den 
vielen giftigen Pfeilen der verführeriſchen böſen Welt 
zu widerſtehen im Stande iſt.““ 

So die Mahnung des „alten Edelmanns und 
Soldaten“ in der „Kreuzztg.“, die bisher aus dem 


in 


wußte. Das Blatt ſieht ſich denn auch veran- 
laßt, in einer Nachſchrift zu conſtatiren daß durch 
das Urtheil zwar die vor dem Strafgeſetz 
Schuldigen die verdiente Strafe erhalten haben; 
„die moraliſche Schuld aber derjenigen, welche 
ſich und ihren Stand in unerhörter Weiſe com- 
promittirt haben“ noch nicht geſühnt ſei. Dieſer 
Sühne ſieht man in weiten Kreiſen mit großer 
Spannung entgegen. 


Der Ausfall der Wahlen. 


Obgleich das zahlenmäßige Ergebniß der Land- 
tagswahlen erſt nach den Abgeordnetenwahlen 
vom 7. November feſtgeſtellt werden kann, ſo 
bleibt es doch dabei, was wir ſchon hervor- 
gehoben haben, daß die Zuſammenſetzung des 
neuen Kauſes ſich nicht erheblich verändern wird, 


le 
diejenige n 
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hängigen Mehrheit erforderlich iſt, muß, bisher 
verneint werden. In Beſitzſtande 
der conſervativen und freiconſervativen Partei 
werden eine Reihe von Verſchiebungen eintreten, 
eine abfolute Berſtärkung aber iſt bisher nicht in 
Sicht. Die Nationalliberalen haben einzelne 
Mandate an die Conſervatiben verloren, andere 
gewonnen, wobei allerdings diejenigen, die ihnen 
auf Koſten der Freiſinnigen zufallen, für die 
Frage nach der conſervativen Mehrheit nicht in 
Anrechnung kommen. 

Die „Nationalliberale Correſpond.“ ſchreibt: 

„Nach den im Centralbureau der nationalliberalen 
Partei vorliegenden Nachrichten können bis jetzt 
79 Landtagsmandate für die Partei als geſichert gelten. 
Es iſt wohl außer Zweifel, daß die nationalliberale 
Partei in der früheren Stärke (86 Dindate) wieder 
im Abgeordnetenhauſe Plaz nehmen wird. Um etwa 
6 Mandate dürften ſich die beiden conſervativen 
Parteien verſtärken. Das iſt dann aber auch die ganze 
Veränderung, die durch die Landtagswahlen herbei- 
geführt ſein wird. Das Element der Sandräthe und 
politiſchen Beamten wird aber in beiden conjer- 
bisher. Parteien noch ſtärker hervortreten als 

isher.““ 

Wie viele von den 29 Freiſinnigen in das 
Abgeordnetenhaus wieder zurückkehren werden, 
iſt noch ungewiß. Einen poſitiven Gewinn von 
drei Mandaten haben ſie bisher nur in Breslau 
zu verzeichnen, während ſechs Verluſte jetzt bereits 
feſtſtehen und andere von der Gruppirung der 
Wahlmänner am 7. November abhängen. In 
Hagen fehlt den Nationalliberalen noch ein Wahl- 
mann an der abſoluten Mehrheit und erwartet 
man die Entjcheidung von dem Ausfall der Wahl 
in einem Bezirk (Asbeck), wo am 31. Oktober 
wegen Behinderung des Wahlvorſtehers und Er- 
krankung des Stellvertreters deſſelben eine Wahl 
überhaupt nicht ſtattgefunden hat. Nach wie vor 
unklar bleibt das Ergebniß in Frankfurt a. M., 
Kiel und Lauenburg. N 
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Ueber die Wahl in Kirſchberg⸗Schönau ſchriebd 
vorgeſtern der „Bote aus dem Rieſengebirge“: 
„Es war vorauszuſehen, daß ſie für die frei⸗ 
ſinnige Partei nicht günſtig ausfallen werde. 
Speciell in der Stadt Hirſchberg hat das „elendeſte“ 
aller Wahlſyſteme diesmal auch feine Schuldigkeit 
gethan; das freiſinnige Bürgerthum blieb zu Haufe, 
theils aus Furcht vor geſchäftlichen Berluften, theils 
aus Trägheit. Die Conſervativen und National- 
liberalen, die Antiſemiten und die Zünftler aber 
waren faſt vollſtändig am Wahltiſche erſchienen; 
dazu gaben faſt alle Beamten, „der Noth ge- 
horchend, nicht dem eigenen Triebe“, ihre Stimmen 
für die conſervativen Wahlmänner ab.“ Tags 
darauf aber macht der „Bote“ auf einmal die 
Abſtimmung des Reichstagsabgeordneten Barth 
über die Militärvorlage und ſeine Reiſe nach 
Amerika für die Niederlage verantwortlich. Als 
ob Herr Dr. Barth ſich früher je an den Land- 
tagswahlen in feinem Reichstagswahlkreiſe be- 
theiligt habe. s 

In Liegnitz, wo man die Wiederaufſtellung 
Goldſchmidts oder eines anderen Candidaten der 
freiſinnigen Vereinigung verhindert und zwei 
volksparteilicheCandidaten, gauffmann undöllner, 
aufgeſtellt hatte, iſt, wie ſchon gemeldet, das Wahl- 
ergebniß nicht günſtiger. Beide Kreiſe gehen an 
das conjervativ-nationalliberale Cartell über. 

Erfreulich ift es, daß die Antifemiten bisher 
wenigſtens keine Erfolge, wie bei den Reichstags - 
wahlen, aufzuweiſen haben. Böckel iſt, wie er⸗ 
wähnt, in Marburg und Frankenberg-Kirchhain 
unterlegen, ebenſo die antiſemitiſchen Candidaten 
in Hanau, Biedenkopf und Neuſtettin. In Friede- 
berg⸗Arnswalde ift Ahlwardt hinter den Con- 
fervativen fo weit zurückgeblieben, daß ſelbſt die 
„Staatsb.- Ztg.“ die Hoffnung aufgegeben hat, 
ihn als Mitglied des Abgeordnetenhauſes zu be- 
grüßen. Auch der mehr antiſemitiſche ais con- 
ſervative Freiherr v. Wackerbarth iſt bekanntlich 
in Guben-Gorau den vereinigten Freiconſervativen 
und Liberalen unterlegen. Aber an antiſemitiſchen 
Conſervativen wird im Abgeordnetenhauſe hein 
Mangel ſein, ſelbſt wenn es nicht gelingen ſollte, 
Herrn Stöcker in dem angeblich ſo ſicheren 
Wahlkreiſe Minden durchzubringen, woran freilich 
nur die Uneinigkeit der Conſervativen Schuld 
ſein würde. 5 


oſen bei der Lan 
für den conſervativen Candidaten ſtimmen werden. 
Hiermit ſei der Sieg der Conſervativen wahr- 
ſcheinlich und für die freiſinnige Volkspartei ein 
weiteres Mandat verloren. 


Landwirthſchafts kammern. 


Zu den für den Landtag in Ausſicht genomme- 
nen Vorlagen zählt — ſchreiben die „Pol. Nachr.“ 
— ein Geſetzentwurf, betreffend die Einführung 
von Landwirthſchafts kammern. Dieſe Frage iſt 
nicht neueren Datums. Aus Anlaß eines Antrages 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für die 
Provinz Sachſen, von welchem auch die Anregung 
zum Erlaſſe der Wegeordung für dieſe Provinz 
ausgegangen war, hat ſich zunächſt das Landes- 
ökonomie Collegium mit der Frage befaßt; 
nach Anhörung der betheiligten landwirth- 
ſchaftlichen Vereine iſt daſſelbe gegen eine 
allerdings nicht unbeträchtliche Minderheit 
zu einem zuſtimmenden Votum gelangt. 
Es ergab ſich ſchließlich nicht nur eine weit- 
gehende grundſätzliche Uebereinſtimmung darüber, 
daß eine wirkſame Vertretung der Landmwirih- 
ſchaft am ſicherſten von ſolchen Körperſchaften zu 
erwarten ſei, welche alle Landwirthe und nicht, 
wie die landwirthſchaftlichen Vereine, nur einen 
Theil derſelben vertreten und auch wiederum, 
abweichend von den landwirthſchaftlichen Ver- 
einen, nicht auf die finanzielle Unterſtützung des 
Staates bezw. der Regierung angewieſen ſeien. 
Es wurde auch über die Grundzüge einer facul- 
tativ gedachten derartigen Organiſation im 
weſentlichen Uebereinſtimmung erzielt. 

Zur Zeit iſt man innerhalb der Staatsregierung 
beſchäftigt, durch commiſſariſche Berathungen 
zwiſchen den betheiligten Reſſorts die betreffende 
Geſetzesvorlage vorzubereiten. Dabei gilt es zu- 
nächſt, die Frage zu erledigen, ob die Einrichtung 


dieſen oder jenen Accord greift, und iſt als 
Birtuos ein großer und feiner Pſychologe. So 
zeigte ihn wieder der geſtrige Abend. — Als 
Gilda ſtand ihm wiederum Fräulein v. Peſſic 
gegenüber, ſie hat in der Aufeinanderfolge des 
Duettes mit dem Vater, des Duettes mit dem 
Herzog und des Monologes vor der Entführung 
eine große Aufgabe zu bewältigen, und fie that 
es, im Duett mit d' Andrade wiederum ſich der 
italieniſchen Sprache bedienend, mit vollkommener 
Beherrſchung der muſikaliſchen Schwierigkeiten 
in Coloratur und Cantilene, und mit friſchen 
und wohlklingenden Stimm- Mitteln. Auch 
die Aufgeregtheit der Scene im Palaſt 
des Herzogs that der Sängerin als folder 
keinen Abbruch — ihr Spiel ſtand hier wenigſtens 
in Harmonie mit dem ihres berühmten Partners, 
wenn es auch naturgemäß nicht auf der gleichen 
Köhe ſteht. Ihre Leiſtung wurde vom Publikum 
lebhaft anerkannt. — Herr Lunde war trefflich 
disponirt und brachte es im erſten und im 
dritten Act zu lebendiger und wirkungsvoller 
Ausführung feiner Partie in Arien und 
Enſembles; leider war er aber im Duett mit 
Hilda etwa 16 Takte hindurch unſicher, jo 
daß Befangenheit ihm und dem Körer die 
Intonation und damit die Wirkung dieſes 
Duettes als Ganzen ſehr fühlbar beeinträchtigte. 
Im dritten Act ſuchte Herr Lunde die Scharte 


ſichtlich auszuwetzen und abgeſehen von der Un- 
möglichkeit künſtleriſcher Rückwirkung in dieſem 
Sinne, gelang ihm das im Quartett und der 
Arie vorirefflich. — Kerr Miller fang den Monte- 
rone, nicht ohne daß er, bei ſchlechter Dispofition, 
geſanglich ſich mühſam zu überbieten hatte. Den 
Gparafucile gab Herr Ernſt George mit beſtem 
Gelingen. Als Maddalena zeichnete ſich Fräulein 
Ippen aus und brachte es in der einen ſpäten 
Scene, die ſie zu ſingen reſp. zu tanzen hat, noch 
zu einer geſanglich und ſeeliſch ſich ſcharf und an⸗ 
genehm markirenden Wirkung, indem ſie die 
Tänzerin vornehm und intereſſant gab. Davon, 
daß der Librettiſt, indem er Victor Hugos 
Le roi s’amuse zurechtſchnitt, nur mit dem 
größten Aufgebot von Opern-Unſinn die Handlung 
vorwärts zu bringen vermochte, die doch ſo 
kühn allem Menſchlichen Hohn ſpricht, wollen 
wir diesmal ſchweigen. Das Orcheſter bot geſtern 
den Sängern bezüglich der Intonation eirfe nichts 
weniger als zuverläſſige Grundlage, und eben 
deshalb den Körern ſo viel mehr das Gegentheil 
von Genuß; insbeſondere waren die Bläſer der 
großen Aufgabe nicht gewachſen, was übrigens 
nicht auf Rechnung des Dirigenten Herrn 
Kiehaupt zu ſetzen iſt. Don feiner Seite fiel nur 
die offenbar za große Dehnung der Epifode 
„Theurer Name, deſſen Klang“ auf — oder hatte 
die Sängerin darauf beitanden? Dr. C. Fuchs. 


a 

. Demnächſt werden auch die Fragen des Be- 
feuerungs- und des Wahlrechts, welche in ihrem 
zuſammenhange nicht unerhebliche Schwierig⸗ 
zeiten bieten, zu erörtern ſein. = 


Ueber die Geſtaltung des neuen Reichsetats 
wird gemeldet, daß die Ueberweiſungen an die 
Einzelſtaaten um 6 Millionen höher veranſchlagt 
find, als im laufenden Jahr, aber aus dieſer 
Ziffer laſſen ſich keine Schlüſſe ziehen, ſo lange 
die Köhe der Matricularbeiträge, d. h. die Heraus- 
zahlungen der Einzelſtaaten an das Reich, nicht 
bekannt ij da der Etat auf Grund der be- 
ſtehenden Geſetze aufgeſtellt wird, ſo wird es fürs 
erſte bei der Deckung der Ausgaben für die Heeres- 
vermehrung durch Matricularbeiträge fein Be- 
wenden haben müſſen, bis der Reichstag über 
die neuen Steuerprojecte Beſchluß gefaßt hat. 
Die Durchberathung des Etats wird deshalb nicht 
verzögert; der Reichstag wird aber mit der end- 
giltigen Feſtſtellung der Ziffer der Matricular- 
beiträge bis nach Erledigung der Steuervorlagen 
warten müſſen. Ein anderes . Auskunftsmittel 
wäre das, den Etat ohne Rückſicht auf die Steuer⸗ 
projecte zu erledigen und falls die Berathung 
der letzteren ſich, wie wahrſcheinlich, über den 
März hinaus verzögert, die Berückſichtigung der 
bezüglichen Beſchlüſſe des Reichstags in einem 
Nachtragsetat vorzubehalten. 


Das Ergebniß der Preisvertheilung auf der 
Meltausftellung in Chicago 

ſtellt ſich für Deutſchland als ein uͤberaus günſtiges 
dar. Inſoweit abgeſchloſſene Mittheilungen be⸗ 
reits vorliegen, ergiebt ſich, daß in den wichtigeren 
Gruppen, in denen der deutſche Gewerbefleiß 
vertreten iſt, demſelben / bis ½ ſämmtlicher 
überhaupt zur Vertheilung gekommenen Preiſe 
zugefallen iſt; unter anderen haben unſere 
chemiſche Gruppe, die Kunſtmetall-Induſtrie, die 
ſchmiedeeiſernen und feineren Metallwaaren, die 
in das Gebiet der Optik und Mechanik fallenden 
Ausſtellungsgegenſtände, ſowie die Edelmetall- 
und Bijouteriewaaren die Anerkennung der 
Preisrichter in hohem Maße ſich zu erringen ge- 
mußt. Für Gold- und Silberwaaren beifpiels- 
weiſe ſind von den 280 im ganzen zuerkannten 
Preiſen ſogar 130, alſo nahezu die Hälfte, auf 
Deutſchland entfallen. Bekanntlich war der Er⸗ 
folg der Preisvertheilung wegen des von den 
Chicagoer Ausftellungsbehörden anfangs ge- 
wählten eigenartigen Zuryſyſtems ſehr zweifel⸗ 
haft; wenn die Reichsvertretung gleichwohl ſich 
entſchloß, die deutichen Ausſtellungsobjecte der 
Beurtheilung durch die Preisgerichte zu unter- 
werfen, ſo findet dieſes Vorgehen gegenwärtig 
feine Rechtfertigung durch das für die deutſche 
Induſtrie erzielte günſtige Ergebniß, wie auch in 
dem Umſtande, daß feitens der von der Preis- 
bewerbung zurückgetretenen (franzöſiſchen, nor- 
wegiſchen ꝛc.) Ausſteller neuerdings mehrfach 
Kundgebungen des Bedauerns über das Fern- 
bleiben ihrer Ausſtellungsgegenſtände von der 
Preisbewerbung laut werden. 


Die Lage bei Melilla. 


Aus Melilla gehen die Nachrichten nur ſpärlich 
ein. Wie in Madrid verlautet, hat General 
Macias die marokkaniſchen Zollbeamten und 
43 marokkaniſche Unterthanen nach Tanger 
zurückgeſchicht. Das Feuer, welches den ganzen 
Dienstag überall angehalten hatte, ſei Mittwoch 
eingeſtellt worden. 5 1 a Fe 

Diejenigen Kabylenſtämme, welche bisher neutral 
geblieben waren, ſollen beabſichtigen, ſich gegen 
Spanien zu erklären, mit Ausnahme der Muraga- 
ſtämme, welche, wie aus Tanger nach Paris 
geſtern gemeldet worden iſt, beſchloſſen haben, 
dem Aufruf der Riffnabylen, gegen Spanien die 
Waffen zu ergreifen, keine Folge zu geben. 

Heute geht uns über die Lage bei Melilla 
folgendes Telegramm zu: 


Madrid, 3. Nopbr. (W. T.) Gerüchtweiſe ver- 
lautet, bei Melilla hätte geſtern ein für die 
Spanier günſtiges Gefecht ſtattgefunden. Eine 
amtliche Beſtätigung darüber fehlt aber noch. 


Deutſchland. 


[Ahlwardts Ehrenbeleidigung. ] Der Ehren- 
beleidigungsprozeß Ahlwardts gegen den 
Redacteur der „Dresdener Nachrichten“, Dr. Lohan, 
iſt am Dienstag vor dem Schöffengericht in 
Dresden verhandelt worden. Lohan hatte in 
einem Leitartikel Ahlwardt auf das ſchärfſte ge⸗ 
gegeißelt. Ahlwardt — er hatte die Privatklage 
wegen Beleidigung nur wegen zweier in dem 
Artikel enthaltener formell beleidigender Aus- 
drücke geſtellt — der eine Ausdruck war „Lump“ 
— war aus Plötzenſee perſönlich erſchienen. Er 
bemerkte u. a., daß ihm durch den Artikel 
ſchwerer materieller Schaden zugefügt worden 
ſei, da ihm in Folge des Artikels die ſächſiſchen 
Behörden die Abhaltung von Berfammlungen in 
Sachſen nicht ferner geſtattet hätten. (Ehren- 
fihlmardt conſtatirt hier alſo feibf, was man 
allerdings auch ſo ſchon weiß, daß es ihm bei 
den Derſammlungen in erſter Linie auf den 
materiellen Nutzen ankommt. d. R.) Ein 
Vergleich, den der Borſitzende des Schöffengerichts 
in Anregung brachte und dem der Kläger nicht 
abgeneigt zu ſein ſchien, kam nicht zu Stande, 
da Dr. Lohan erklärte, daß er auf Grund der 
in ſeinem Artikel angeführten Thatſachen nicht 
in der Lage ſei, Herrn Ahlwardt als Ehrenmann 
zu bezeichnen. Als Ahlwardt auf dieſe Thatſachen 
des näheren einging, beantragte dr. Lohan die 
Dertagung der Hauptverhandlung, um den Be⸗ 
weis der Wahrheit antreten zu können. das 
Schöffengericht gab dem Antrage des dr. Lohan 
ſtatt und vertagte die Verhandlung. 

König in Elifabeth von Rumänien] weilt augen- 
blichlich im Schloſſe Neuwied am Rhein im Kreiſe der 
fürſtlich Wied'ſchen Familie in ſtiller Zurückgezogen⸗ 
heit. Die hohe Frau, deren Talent für die Dichtkunſt 
in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt, beſitzt ein 
gleiches Talent für die Tonkunſt, wie auch für die 
Malerei. Daher geſtaltet ſich namentlich durch die 
rege Theilnahme der Königin an der Geſelligkeit das 
Leben im Rheinſchloſſe zu einem recht lebhaften, wenn 
ihm auch die engſten Kreiſe gezogen ſind; nur die 
alten Freunde des Fürſtenhauſes gehen aus und ein, 
hin und wieder empfängt die Königin ſelbſt 
einen Gaſt. Es iſt bekannt, daß die Königin auch 
ein ſeltenes Talent zur Anfertigung koſtbarer Hand⸗ 
arbeiten beſitzt. Während der Unterhaltung, die 
recht oft nach Rumänien ſchweift und nicht minder 
oft die vorausſichtlich bald erfolgende Rück- 
kehr der Königin nach Bukareſt behandelt, ruhen ihre 
fleißigen Hände keinen Augenblick. So hatte die 
Königin auf die erſte Nachricht hin, daß in der Familie 
des rumäniſchen Thronfolgers ein freudiges Ereigniß 
erwartet werde, mit der Stickerei einer prachtvollen 
Wiegendecke begonnen, während fie die Wiege ſelbſt 
nach zum Theil eigenhändigen Zeichnungen von Künſtler⸗ 


die Angaben der Preſſe über ihren Geſundheitszuſtand 
nicht der Wirklichkeit. Bereits ſeit Monaten iſt eine 


ſchuld 18 Mill., auf die 3½proc. 26,5 Mill. 


| 
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cultativ oder obligatoriſch in ausſicht zu nehmen händen herſtellen ließ. Wie bekannt, iſt die Königin 


bereits ſeit längerer Zeit leidend, indeſſen entſprechen 


weſentliche Beſſerung eingetreten; ein vor kurzer Zeit 


zur Conſultalion aus Wien berufener bekannter Arzt 


ſprach ſeine Befriedigung über ihn aus, wie denn auch 
weite Spaziergänge und Fahrten ein Beweis dafür find, 
daß die Königin ſich ganz außerordentlich erholt hat. 
* [Die Zahl der Ritter des Ordens pour le 
mérite], die in der Ranglifte aufgeführt werden, 


iſt auf 37 zuſammengeſchmolzen, von denen nur 


noch 8 eine active Dienfiftellung in der Armee 
haben, während die übrigen als Regimentschefs 
oder aͤ la suite der Regimenter geführt werden 
und, ſoweit ſie früher in der Armee Commandos 
hatten, zur Dispoſition geſtellt ſind. 
Dienſt befindlichen Ritter dieſes höchſten militäri- 
ſchen Ordens find: der General-Jeldmarſchall Graf 
v. Blumenthal, der General-Seldmarſchall Prinz 
Albrecht, der General-Oberſt v. Pape und der Ge- 
neral der Artillerie v. Lewinski, die den Orden mit 
Eichenlaub beſitzenz ferner der General-Seldmarſchall 
Prinz Georg von Sachſen, der General der 
Cavallerie Graf v. Häſeler, commandirender 
General des 16. Armeecorps, der Beneral-Lieut, 
v. Lignitz, Commandeur der 11. Diviſion, und der 
Oberſt v. Chorus, Commandeur des Füjilier-Regi- 
ments Nr. 38 in Glatz. Dazu treten noch der Reichs- 
kanzler General der Infanterie Graf v. Caprivi 


und der Botſchafter in Petersburg, General der 


Infanterie v. Werder, welche ſich in Civildienſt⸗ 
ſtellungen befinden. Unter den übrigen 27 Rittern 
des Ordens, von denen 10 das Eichenlaub be- 
ſitzen, find vier ruſſiſche Großfürſten, der Herzog 


v. Connaught und der Erzherzog Albrecht von 
Oeſterreich, die den Orden nicht in preußiſchen 


Dienſten erhalten haben. Uebrigens hat ihn auch 
der General-Lieutenant v. Lignitz nicht für Aus- 
zeichnung in einem deutſchen Zeldzuge, ſondern 
für ſeine Theilnahme am ruſſiſch-türkiſchen 
Kriege 1877/78. 

* [Hazard auf der Eiſenbahn.] Die „National- 
Zeitung“ bemerkt zu dem hannoverſchen Spieler- 
prozeß u. a.: „Der kleine Zug, daß ſogar im 
Eiſenbahncoupé auf der kurzen Fahrt von Han- 
nover nach Hamburg Hazard geſpielt wurde, ver⸗ 
vollſtändigt das Bild. Uns iſt mit Bezug darauf 
berichtet worden, daß ſolches Spiel im Eifenbahn- 
wagen ſogar noch auf viel kürzeren Fahrten von 
Berlin nach den benachbarten Rennplätzen etwas 
ganz Gewöhnliches ſei, wie denn das im directen 
und indirecten Zuſammenhang mit den Rennen 
ſtattfindende Kazardſpiel mit Recht von verſchie⸗ 
denen Seiten als einer der Uebelſtände bezeichnet 
wird, die ganz beſonders ins Auge zu faſſen ſind.“ 

* [3ur Verzinſung der Reichsſchuld] dürfte 
für 1894/95 ein Mehr im Betrage von 5,3 Mill. 
gefordert werden. Davon würden etwa 5 Mill. 
auf die proc. Neichsſchuld entfallen. Insgeſammt 
kommen von den Zinſen auf die Aproc. Reichs- 


und auf die Zproc. etwas über 25 Millionen. 
Die Geſammtſchuld des Reichs dürfte ſich für den 
1. April 1895 auf 700 Millionen 3proc. Anleihe, 
690 Millionen 3½ proc. und 450 Millionen Aproc. 
Anleihe belaufen. 

*I Zur Tabakfabrikatſteuer.] Der conſerva⸗ 
tive Reichstagsabgeordnete Prof. Hüpeden hat ſich 


in der Berſammlung der Tabakfabrikanten der 
Provinz Heſſen-Naſſau in Kaſſel gegen die Tabak⸗ 
fabrikatſteuer ausgeſprochen, weil durch dieſelbe 
den ef 


zahlloſe Arbeiter brodlos würden. Bon d 
Antiſemiten hat ſich der Reichstagsabgeordnete 
Dr. König ebenfalls gegen die Fabrikatſteuer er- 
klärt. Nach den Ermittelungen, welche der Vor- 
ſtand des Vereins deutſcher Zabrikanien und 
Händler angeſtellt hat und welche ſich auf die 


kanten ſtützen, iſt — wie die „Deutſche Tabak- 
Ztg.“ bemerkt — der Preis von 83,88 Procent 
der in Deutſchland gerauchten Cigarren 5 Pf. 
und darunter. Ungefähr ebenſo verhält es ſich 
beim Rauchtabak. Von den reſtirenden 16,02 
Procent wird auch der erfindungsreichſte Steuer- 
künſtler keine 50 Millionen Mark herausdeſtilliren, 
obgleich dazu auch die „Havanna⸗Cigarre des 
Reichen gehört. 
*[Communale Bierſteuer.] Nach dem neuen 
preußiſchen Communalſteuergeſetz können die Ge- 
meinden, falls die eigenen Einnahmen und die 
Zuſchläge zu der Staatseinkommenſteuer und die 
Realfteuern zur Deckung der Ausgaben nicht aus- 
reichen, indirecte Steuern innerhalb der durch die 
Reichsgeſetzgebung gezogenen Grenzen unter Zu- 
ſtimmung des Zinanzminifters in jedem einzelnen 
Falle einführen. In Barmen haben die Stadt- 
verordneten die Einführung einer Bierſteuer von 
65 Pf. pro Hectol. und eines Zuſchlags von 
50 Proc. zu der ſtaatlichen Braumalzſteuer be- 
ſchloſſen, die bereits am 1. April 1894 in Kraft 
treten ſoll, alſo ein Jahr früher, als das Com- 
munalſteuergeſetz. Lie Berufung auf das Com- 
munalſteuergeſetz iſt anſcheinend nur ein Vorwand, 
deſſen ſich die Befürworter der Bierſteuer bedient 
aben, um den Widerſpruch gegen das ſchon ſeit 
1884 ventilirte Project zu beſeitigen. Aus dem 
uns vorliegenden Bericht der „Barmer Ztg.“, über 
die Berhandlungen der Stadtverordneten - Ver- 
ſammlung iſt nicht erſichtlich, wie ſich der ſtädtiſche 
Haushalt auf Grund des Communalſteuergeſetzes 
geſtalten würde. Aber die Erklärungen der Anhänger 
dieſer Bierſteuer find in hohem Grade charakteriſtiſch. 
So hat Herr v. Eynern geſagt: „Die Sache ſtehe 
ſo, ob die eigentlichen Bürger der Stadt, die 
Haus- und Grunbbeſttzer die Laſten allein tragen 
oder ob ihnen andere die Laſten erleichtern 
ſollen.“ Dergebens wurde von anderer Seite 
geltend gemacht, man wiſſe ja noch gar nicht, 
was man (nach Durchführung der Steuerreform) 
nöthig habe an Gemeindebedürfniſſen; man ſolle 
doch nicht Berhältniſſe als Nothlage ſtempeln, die 
keine ſind. die Anhänger der Bierſteuer be⸗ 
haupteten auch, ganz wie Staatsſecretär v. Maltzahn 
im Reichstage, die Steuererhöhung werde von 
den Wirthen getragen werden, nicht von den 
Biertrinkern! Schließlich wurde der Antrag mit 
17 gegen 12 Stimmen angenommen. Während 
alſo die Reichsregierung auf eine Erhöhung der 
Bierſteuer im Reiche angeſichts des Widerſtands 
der öffentlichen Meinung und der Intereſſenten 
gegen eine ſolche Prämie auf den Branntwein⸗ 
genuß verzichtet hat, gehen die Gemeinden ihrer- 
ſeits mit einer ſolchen Steuererhöhung vor. 
Frankreich. 
Paris, 2. November. Den Zeitungen zufolge 
belief ſich der Ertrag der Börſenſteuer für die 
Zeit von Anfang Juni bis Ende September auf 
über 2 Millionen Francs; faſt die ganze Summe 
entfällt auf die Pariſer Börſe. 
— Das Generalcomité der Arbeitsbörſe hat 
alle Mitglieder, welche der anläßlich des Beſuchs 
des ruſſiſchen Geſchwaders in der Oper ftait- 


Die noch in 


5 b „ ift bis 10, November d. 
ſehr ausführlichen Antworten von 1100 Fabri- Ki a 


gehabten Galavorſtellung beigewohnt haben, als 
unwürdig ausgeſchloſſen. 5 5 

8 Einem algeriſchen Blatte zufolge iſt die 
Expedition gegen die Tuat⸗Oaſen nur Mangels 
eines von der Kammer bewilligten Gredites 
ſuspendirt worden. Ein neuer Credit ſoll bei 
Eröffnung der Kammer verlangt werden. Als- 
dann würden zwei Colonnen, die eine gegen 
die Daje Inſalah, die andere gegen Timimum 


marſchiren. i (W. T.) 

A 2 England. 

London, 2. Nopbr. Unterhaus. Die Sitzungen 
wurden heute wieder aufgenommen. der 


Beäfident der Lokalverwaltung, Jowler, bean- 
tragte die zweite Leſung der Vorlage betreffend 
die Errichtung von Diſtricts- und Kirchſpiel⸗ 
räthen in England und Wales und erklärte, die 
Regierung beabſichtige, die Gruppirung der 
Kirchſpiele elaſtiſcher, als in der Bill vorgeſehen, 
zu geſtalten, und wies den Vorwurf zurück, daß 
die Bill einen Angriff auf das Kirchengut und 
auf die confeſſionellen Schulen enthalte. Wenn 
die Bill über dieſe Punkte unklar ſein ſollte, ſo 
ſei er bereit, fie zu amendiren. Den Theil der 
Bill, welcher die Errichtung von Diftrictsräthen 
bezwecke, könne die Regierung nicht aufgeben, ſie 
ſei jedoch im übrigen bereit, etwaige Amendements 
zu erwägen. i (W. T.) 
Be Rumänien. 

| _ Buhareft, 2. Novbr. Der König verlieh der 
Erbprinzeſſin Marie den Großcordon des 
Ordens der rumäniſchen Krone mit dem Stern 
in Brillanten. ( 


Coloniales. 

[Stokes und Emin ne Die Meldung 
des Sklavenhändlers Stokes, daß er in Burkuba 
noch einen eigenhändigen Brief Emin Paſchas 
vom 6. Oktober v. J. geſehen und bis in den 
Dezember hinein von der Ermordung Emin 
Paſchas nichts gehört habe, kann ganz richtig 
ſein; aber ein Anhaltspunkt für die Annahme, 
daß Emin Paſcha noch lebt, liegt darin nicht. Es 
iſt eben die Vorausſetzung Stokes, daß Emin 
Paſcha im Oktober 1892 ermordet worden ſei, 
unzutreffend, da die Ermordung erſt im Früh- 
jahr dieſes Jahres ſtattgefunden haben ſoll. 

* [Ar und Fließbach.] In dem Gefecht von 
Moſchi iſt von den Offizieren der Schutztruppe 
wie ſeiner Zeit gemeldet, Lieutenant Ax gefallen; 
er hatte einen Schuß von der rechten Seite in 
die Bruſt erhalten, ſo daß der Tod ſofort eintrat. 
Am 13. Auguſt, Mittags 2 Uhr, fand das Be- 
gräbniß mit allen militäriſchen Ehren ſtatt. Das 
Grab befindet ſich auf einem freiem Platze 
zwiſchen der Boma Meli und der Boma Man- 
dara unter einem großen Baum. Daſſelbe wurde 
am nächſten Tage mit einem Holzkreuze ver- 
ſehen. Ueber die Erſtürmung der Kaupttembe 
des Sultans Sinjangaro in Canienie, bei der 
Lieutenant Fließbach, wie ſ. 3. gemeldet, den Tod 
fand, liegt eine eingehendere Meldung vor. Es 
handelte ſich danach um die Vernichtung eines 
räuberiſchen Wagogoſtammes, der bisher den ein- 
fallenden Wahehes die Wege gezeigt und ihnen 
den Rückzug gedeckt hatte. Lieutenant Sließbach 
erhielt dicht vor der Thür der Tembe einen Schuß 
von Eiſenſplittern, der Hals, Lunge und Herz 
verletzte und den ſofortigen Tod herbeiführte. 
Die Burg wurde dann geſtürmt und die Beſatzung 
bis auf den letzten Mann vernichtet. 

g a Von der Marine. i 
Wiihelmshaven, 1. November. Das Panzerſchiff 
„Wörth“ it heute Worgen unter dem Commando 
des Corvettenkapitäns Stubenrauch in Dienſt geſtellt. 
— Die Indieſtſtellung des 5. „Branden- 
hinausgeſchoben. 
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Wetterausſichten für Sonnabend, 4. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, wolkig, Regenfälle. Sturmwarnung. 
Für Sonntag, 5. November: 
Vielfach heiter, wolkig, milde; windig. Sturm- 
warnung. 
Für Montag, 6. November: 
Beränderlich, milde, Nebel; windig. Nachtfröſte. 
Stürmiſch a. d. Küſten. 
Für Dienstag, 7. November: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, Strichregen; 
kühler. Nachtfroſt. Lebhafter Wind a. d. Küſten. 


W. [Zehrer-Bereine,] Der Vorſtand des meft- 
preußiſchen Provinzial-Lehrervereins erläßt gegen- 
wärtig in einem beſonderen Anſchreiben an jene 
Lehrer unſerer Provinz, welche bis dahin den 
freien Lehrer-Bereinen noch fern geſtanden haben, 
einen Aufruf, in dem es heißt: 8 

„Bildet Lehrer-Bereinel Schließt die Reihen! 
So riefen wir vor fünf Jahren in die Schaaren der 
weſtpreußiſchen Lehrer, und ſie kamen in hellen Haufen: 
die Mitgliederzahl wuchs um mehr denn taufend, So 
erfreulich dieſe Thatſache iſt, ſo bedauerlich iſt es, daß 
das letzte Tauſend noch immer draußen ſteht. An dieſe 
Collegen wenden wir uns heute mit dem Rufe: Bildet 
Vereine! Vieles iſt durch unſere Vereinsorganiſation 
erreicht und wiederholt iſt von dem Herrn Miniſter be⸗ 
zeugt worden, daß unſere Wünſche durchaus maßvoll 
find. Wenn aber die höchſten Behörden unſer Pro- 
gramm billigen und unſere Verſammlungen durch Glück⸗ 
wünſche und aufmunternde Worte begrüßen, ſo iſt es 
Pflicht jedes einzelnen Standesgenoſſen, in unſere Reihen 
einzutreten. Nach wie vor fordert die fortschreitende 
Entwickelung des Unterrichtsweſens ein Unterrichts⸗ 
geſet, welches die Lehrerbeſoldung, die Wittwen⸗ 
und Waiſenverſorgung nach feſten Grundſätzen regelt, 
ein Geſez, welches die Lehrerbildung und die Schul⸗ 
aufſicht in zeiigemäße Bahnen bringt, das uns das 
paſſive Wahlrecht giebt“ u. ſ. w. 

[IStaatliche Realſchule.] In Folge des 
feitens des hieſigen Magiſtrats |. 3. an den 
Cultusminiſter gerichteten Antrages wegen Er⸗ 
richtung einer königl. Realſchule hierſelbſt ſoll 
zunächſt eine Berechnung darüber aufgeſtellt 
werden, welche Wirkung der Verzicht des Staates 
auf die Erhebung der Realſteuern unter Auf- 
hebung der lex Huene auf die Zinanzverhältniſſe 
der hieſigen Stadt ausüben würde und ob 
hiernach der jetzige Zuſchlag von 228 Proc. zur 
Einkommenſteuer nicht würde herabgeſetzt werden 
können. 

* IBerjonalien bei der Oſtbahn.] Der Stations- 
einnehmer Weigmann in Schneidemühl iſt zum Ver⸗ 
kehrscontroleur ernannt; verſetzt find die Stations- 
aſſiſtenten Goſe in Neufahrwaſſer nach Güldenboden 
und Müller J. in Thorn als Verwalter der Station 
nach Unislaw, die Bahnmeiſter Bielert in Schönſee 
nach Fordon und Reinmann in Biſchofswerder nach 
Schönſee. 

I Perſonalien bei der Steuer⸗ Verwaltung.] Es 
find verjeht worden: Der Regierungsrath Ober- Zoll- 
Inſpector Iffland von Neidenburg als Mitglied an 
die Provinzial-Steuer-Direction nach Danzig, der Haupt⸗ 
amts-Aſſiſtent Mix von Neufahrwaſſer in gleicher 
Eigenſchaft nach Konitz, die Steuer-Einnehmer 1. Klaſſe 
Perle witz von Lautenburg in gleicher Eigenſchaft nach 
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Marienwerder und Schultz von Neuſtadt nach Lauten⸗ 


burg, der Steuer-Einnehmer 2. Klaſſe Brick von 
Schlochau als 3oll-Ginnehmer 1. Klaſſe nach Leibitſch, 
der Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
Zapper von Danzig als Steuer⸗Einnehmer 2, Klaſſe 
nach Schlochau, der Gieuer-Auffeher für die Zucker⸗ 
ſteuer Rothkath von Neuteich in gleicher Gigenſchaft 
nach Marienwerder und der berittene Gteuer- Auffeher 
Kompf von Schwetz als Steuer-Aufſeher nach Brau- 
denz, die berittenen Grenz⸗Kufſeher Stachel von 
Putzig als berittener Steuer-Auffeher nach Schwetz und 
Aſſmann von Zoppot in gleicher Eigenſchaft nach 
Lautenburg, der Grenz Aufſeher Schirrmacher von 
Neufahrwaſſer als Grenz-Aufjeher für den Zollab⸗ 
fertigungsdienſt nach Bahnhof Ottloſchin. — Der Gteuer- 
Einnehmer 1. Kl. v. Lütkwitz in Marienwerder it 
penſionirt. } 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Staatsanwalt 
Pinoff in Köln iſt zum Erſten Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Konitz ernannt worden. 

* [Herr Leo Stein als Operettendichter.] In dem 
Berliner Theater Unter den Linden ging dieſer Tage 
eine neue Operette von Karl Weinberger: „Münchener 
Kindl“ in Scene, deren Textbuch von Alex. Landesberg 
und Leo Stein, dem früheren langjährigen Mitgliede 
des hieſigen Schauſpielperſonals, verfaßt iſt. Die Jagd 
nach einer Erbſchaft bildet bei der Novität den Kern 
der Handlung. Wie ein geiziger alter Candmann, um 
500 000 Mk. zu erben, kaut Teſtamentsclauſel vorher 
in drei Tagen 100 000 Mk. verſchwenden muß, wie er 
das mit Hilfe einer luſtigen Münchener Künſtlerſchaar 
zu Stande bringt, dann aber die Erbſchaft an eine 
liebliche Nichte und ihren Geliebten, einen flotten 
Maler, abtreten muß, das haben die Dichter in drei 
Acten luſtig, aber etwas weitſchweifig behandelt. 

* [Gewerbe-Berein.] Geſtern am zweiten Vor⸗ 
tragsabend hielt Herr Oberlehrer P. Suhr unter Vor- 
führung einer großen Zahl interefjanter Berſuche einen 
Vortrag über die flüſſige Kohlenſäure. die Kohlen- 
ſäure wird aus Kreide durch Zuſatz von Schwefelſäure 
(Schuſter u. Kähler) oder durch Verbrennen von Coaks 
(Neumann) gewonnen und durch ſtarke Compreſſions⸗ 
pumpen, die mit einem Druck von 50—60 Atmoſphären 
arbeiten, verflüſſigt. die beim Comprimiren erzeugte 
Wärme, deren Auftreten der Vortragende durch einen 
Verſuch erläuterte — es wurde die beim Zuſammen⸗ 
preſſen von Luft auftretende Wärme zur Entzündung 
von Jeuerſchwamm benutzt —, wird der Kohlenſäure 
durch Kühlwaſſer entzogen. Die flüſſige Kohlenſäure wird 
in eiſernen Flaſchen, die auf einen Druck von 
250 Atmofphären geprüft find, geſammelt und kommt 
in dieſer Form zum Verſand. Eine ſolche Flaſche aus 
der Fabrik von Schuſter und Kähler lag zu den Ber- 
ſuchen vor. Beim Oeffnen der Bombe floß die Säure 
unter ſtarkem Getöſe in einen bereit gehaltenen Zeug⸗ 
beutel, wurde hier jedoch in Folge ftarker Verdunſtung 
und damit verbundener Abkühlung ſofort zu einer 
feſten ſchneeähnlichen Maſſe. die Temperatur derſelben 
lag unter — 70 C. Noch bedeutend tiefer ſank die 
Temperatur, wenn die feſte Kohlenſäure mit Aether 
gemiſcht verdunſtete. Die niedrigſte, hierbei erzeugte 
Temperatur beträgt — 1100 C. Bei dieſen Kältegraden 
erſtarrte das benutzte Queckſilber faſt plötzlich, 
beſonders ſchnell, wenn das Gefäß, in dem 
ſich die Kältemiſchung befand, durch Gas- 
flammen ſtark erhitzt wurde. Das feſte Queck- 
ſilber wurde, nachdem es mit Hammer und 
Stemmeiſen bearbeitet war, im Saale herumgereicht. 
— In Zolge des ſtarken Wärmeverbrauchs eignet ſich 
die Kohlenſäure ſehr zur Züllung von Eismaſchinen. 
Solche Kohlenſäuremaſchinen ſind an vielen Orten im 
Gebrauch z. B. im Berliner Aquarium, auf den 
Schlachthöfen zu Stralſund, Dresden, Görlitz, Karls⸗ 
ruhe, auf vielen engliſchen Schiffen zur Schiffs- und 
Fleiſchnühlung, in Danzig in der Brauerei von Maner- 
Pfefferſtadt; neu angelegt wird eine ſolche bei Schichau⸗ 
Elbing. — In einer Zlaſche fabricirte der Vor- 
tragende ſodann durch Miſchung von Waſſer und 
reiner Kohlenſäure Selterswaſſer, deſſen Vorzüglichkeit 


durch mehrere Anweſende feſtgeſtellt wurde. Gutes 
I Setiterswaſſer darf beim Oeffnen der Flaſche nicht mit 


Ungeſtüm hervorquellen; viele kleine, lange Zeit ent- 
ſtehende Blaſen find ein gutes Zeichen. — Der ſtarke 
Druck der Kohlenſäure wird zum Treiben von Motoren 
benutzt, z. B. bei der Straßenbahn Newnork, in 
Deutſchland bei Dampfſpritzen (Witte-Berlin), um die⸗ 
dieſelben jeden Augenblick, noch ehe der Waſſerdampf 
die nöthige Spannung hat, in Gebrauch nehmen zu 
können. der größte Theil der fabrikmäßig herge⸗ 
ſtellten Kohlenſäure wird beim Bierausſchank ver- 
braucht. Das Bier wird nicht ſchlechter, wenn es unter 
dem Drucke der Kohlenſäure ſteht, wie es beim Ge⸗ 
brauch der gewöhnlichen Luft der Fall iſt, an Kohlen- 
ſäure armes wird ſogar verbeſſert. Das erſte und 
das letzte Bier vom Faß find vollſtändig gleichwerthig, 
ſelbſt angeſchenkte Fäſſer können Tage lang ſtehen, 
ohne daß das Bier leidet. Daher hat der 
Kusſchank mit Kohlenſäure — der einzig rationelle 
— ſchon faſt allgemeine Verbreitung gefunden. 
— Nach dem Vortrage wurde die Wirkung 
der Kohlenſäure auf das Bier an einem von der Firma 
A. Baus-Gerbergaſſe zur Verfügung geſtellten Apparat 
vom größten Theil der zahlreichen Zuhörer unter ge⸗ 
müthlichem Plaudern einer Prüfung unterzogen. — 
Bor dem Vortrag wurde noch durch Herrn Director 
Kuhnow von der kgl. Gewerk- und Fortbildungsſchule 
auf die im Saale ausgeſtellten Zeichnungen und Male⸗ 
reien aufmerkſam gemacht. Es ſind dies Schüler- 
arbeiten, welche in der Tagesklaſſe der Kalle'ſchen 
Fortbildungsſchule unter der Leitung des Hrn, Männchen 
angefertigt worden waren. Die Zeichnungen erweckten 
allgemeine Bewunderung. Es iſt erfreulich, daß die 
Kraft des Herrn Männchen für die Danziger Schule 
gewonnen iſt. 

* [Halles wiſſenſchaftliches Theater], welches vor 
ca. 5 Jahren hier unter großem Beifall einen Cuklus 
von Vorſtellungen gab, hat für Sonnabend, Sonntag 
und Montag im Apollo-Gaale hierſelbſt wieder Auf- 
ſtellung genommen, um in einer großen Reihe von 
Prachttableaux Darſtellungen von Olympia und Per- 
gamon nach den Bildern auf der Berliner Jubiläums- 
Ausftellung, romantiſche Wanderungen durch die 
ſchönſten Theile des Weltalls, Darſtellungen aus der 
großartigen Naturſcenerie der Schweiz ꝛc., erläutert 
durch populäre wiſſenſchaftliche Vorträge, zu geben. 
Wir zweifeln nicht daran, daß die intereſſanten Dar- 
ſtellungen auch diesmal lebhaften Beſuch finden werden. 

* [Innungs-Kusſchußz.] In der geſtrigen Sitzung 
der Geſellenſchaftsvertreter, welche der Vorſitzende des 
Innungsausſchuſſes leitete, theilte letzterer zunächſt mit, 
daß der Vortrag und die Beſprechung über die Ent⸗ 
wickelung der Organiſation im Kandwerk nächſten 
Donnerstag in einer gemeinſamen Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Gewerbevereins und der Innungen ftait- 
finden werde. Von den ſtatiſtiſchen Nachweiſungen für 
die einzelnen Gewerke ſtehen noch verſchienene aus; 
es ſollen die rückſtändigen Nachweiſungen umgehend 
eingeholt werden. Dann wurde einſtimmig beſchloſſen, 
die Sitzungen während des Winterſemeſtiers 1895/94 
auf den Donnerstag zu verlegen. 5 

Offizier Turnen] Dem Offizier⸗Corps des Feld- 
Artillerie-Regiments Nr. 36 hierſelbſt iſt die hieſige 
ſtädtiſche Turnhalle für das laufende Winterhalbjahr 
und zwar an jedem Mittwoch und Sonnabend von 
11/, bis 2½ Uhr Nachmittags zum Turnen zur Ver- 
fügung geſtellt. ; 

* Schiffsverkehrsſperre.] Behufs Berfenkung eines 
Waſſerleitungsrohres durch die Mottlau oberhalb der 
Thornſchen Brücke wird die Durchfahrt durch leztere 
in der Zeit von Montag, den 6., bis Mittwoch, den 8. d., 
geſperrt werden. 5 

lBerlegung ſtädtiſcher Bureauz.] Mit dem 
1. November iſt eine Verlegung verſchiedener ſtädtiſchen 
Bureaux eingetreten. So befindet ſich jetzt das Bau- 
bureau, früher im Langgaſſerthor, im Rathhauſe, 
während das Steuerbureau aus dem Rathhauſe nach 
dem Langgaſſerthor verlegt iſt. Die Bureaug des 
Stadtbaumeiſters Otto und des Geometers Block find 
gleichfalls nach dem Rathhauſe gelegt. Das 3. Bureau 
(Sewerbeſteuer-, Gebäude- und Pachtſachen etc.), das 
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ſich früher im Rathhauſe befand, ift fetzt in dem Haufe 
Jopengaſſe 37 untergebracht. 

[Polizeibericht vom 3. November.] Verhaftet: 
(3 Perſonen, darunter 1 Junge wegen Diebſtahls, 
Schuhmacher wegen Widerſtandes, 1 Maler wegen 
Sachbeſchädigung, 6 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — 
Geſtohlen: 1 Waffelbetideche, 1 Fenſtervorhang, gez. 
J. N. — Gefunden: 1 Quittungskarte, auf den Namen 
Walter Sternfeld lautend, 1 Ledertaſche mit 3 Quittungen, 
1 Paar Manchettenknöpfe; abzuholen im Zundbureau 
der königlichen Polizei⸗Direction. — Verloren: 1 Paß⸗ 
karte, auf den Namen der verw. Frau Eliſabdeth Anna 
Hartmann, geb. Siſcher, aus Breslau lautend, 1 Packet, 
enthaltend angefangene geftichte Schuhe; abzugeben im 
Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

-K. Zoppot, 2. Nopbr. Der hiefige Gewerbeverein 
hat zu dem am nächſten Sonntag, den 5. d. Mts., im 
Bictoria-Hotel hierſelbſt ftattfindenden Volksunter⸗ 
haltungsabend ein reichhaltiges Programm entworfen, 
das von geſchätzten Kräften ausgeführt werden wird. 
Hr. Dr. Werner aus Danzig wird einen Vortrag über 
Erziehung im Orient halten. Bor und nach demſelben 
wechſeln Klaviervorträge des Pianiſten Hrn. W. Helbing 
mit Geſangsvorträgen der Damen Frl. Brandſtäter, 
Frl. Sambuc und Frl. Schröder. Das Eintrittsgeld iſt 
auf 50 Pf. feſtgeſetzt. — Frl. Günther aus Oliva be- 
abſichtigt in Schuß’ Hotel hierſelbſt einen ſechswöchigen 
Curſus von Kindertanzſtunden, verbunden mit Koſtüm⸗ 
und Jugendſpielen, abzuhalten. 

A Neuſtadt, 2. Novbr. Der Mechaniker Günther 

hierſelbſt, welcher, wie bereits mitgetheilt, wegen er- 
littener Brandwunden in Folge Exploſion einer 
Petroleumlampe in das Krankenhaus geſchafft werden 
mußte, iſt geflern daſelbſt feinen Verletzungen erlegen. 
— Am heutigen Allerfeelentage bot der katholiſche 
Kirchhof hierſelbſt nach Eintritt der Dunkelheit einen 
fo ſchönen Anblick, wie man ihn bisher hier nicht ge- 
habt. Alle Gräber waren nicht nur mit Blumen und 
Kränzen geſchmückt, ſondern auch mit unzähligen Lämp⸗ 
chen verſehen, die zwiſchen dem friſchen Grün in allen 
Farben funßelten. Eine große Menſchenmenge hatte 
ſich dort eingefunden, um durch Gebet und Geſang 
die Todtenfeier zu begehen. 
O Zempelburg, 2. November. Behufs Gründung 
einer Volksbibliothek erließ Herr Pfarrer Buſch hier- 
ſelbſt vor einiger Zeit im „Daheim“ und anderen 
verbreiteten Zeitſchriften und Zeitungen eine Bitte um 
Schenkung geeigneter Bücher zu dieſem Unternehmen. 
Der Erfolg war ein ungeahnter. Aus allen Gauen 
Deutſchlands gingen bald darauf tagtäglich umfang- 
reiche Bücherſendungen ein, ſo daß jetzt ſchon mehrere 
Schränke nicht mehr ausreichen, alle die durchweg gut 
erhaltenen, zum großen Theil ganz neuen Werhe, 
darunter viele Gebeibüher und Erbauungsſchriften, 
aufzunehmen. 

Dt. Krone, 2. November. Ueber ein Geſchenk des 
Dber-Regierungsraths Gamp wird der „Berl. Preſſe“ 
von hier geſchrieben: „In Dt. Krone iſt am 18. d. M. 
ein Sweihaifer-Denkmal enthüllt worden. Nachdem 
die Feier vorüber und das Publikum Zutritt hatte, 
hat dieſes mit Entrüſtung wahrgenommen, daß das 
Denkmal eine, aus der Ferne nicht ſichtbare Ver- 
unzierung trägt. das Denkmal iſt ein dreiſeitiger 
Obelisk aus ſchönem Granit und zwei Seiten des- 


felben tragen je ein Bildniß der beiden ver- 
ſtorbenen Kaiſer in Reliefform. die Sache wäre 
nun ſoweit ganz gut, wenn nicht auf den in 


Metall ausgeführten Schleifen der Bildniſſe in ziemlich 
großer Schrift zu leſen wäre: „Geſchenkt vom 
Ober-Regierungsrath Gamp.““ Man fragt ſich: 
wie kann das zugegangen fein, da jedermann weiß, 
daß das Denkmal vom Kreiſe geſtiftet und durch frei⸗ 
willige Beiträge ins Leben gerufen worden iſt. — der 
Volksmund hat nun für die Verewigung des Ober⸗ 
Regierungs-Raths Gamp folgende Erklärung: Herr 
Gamp leiſtete einen Beitrag zu dieſem Denkmal wohl 
auch aus Dankbarkeit dafür, daß er hierorts als 
Reichstagsabgeordneter gewählt iſt, ſoll aber den 
Wunſch zu erkennen gegeben haben, daß fein Name, 
in Anerkennung der Spende, auf dem Denkmal prange. 
Letzteres doch natürlich wieder als Propaganda für 
die bevorſtehende Landtagswahl, für weiche er hier 
wiederum als Candidat figurirt. Die kommende Ge- 
neration wird glauben müſſen, das ganze Denkmal ſei 
ein Geſchenk des Herrn Ober-Regierungs-Raths, wäh⸗ 
rend dieſer doch nur ſein Scherflein gegeben, wie alle.“ 

B. Dt. Krone, 2. November. Bon den im Kreiſe 
Dt. Krone gewählten 244 Wahlmännern find etwa 144 
Anhänger der deutſchen Compromiß-Parteien, etwa 75 
Anhänger des Genirums und 25 Antiſemiten. — Der 
hierſelbſt begründete antiſemitiſche Verein beſteht aus 
über 80 Mitgliedern. — Die Baugewerkſchule hat 
geſtern (Mittwoch) den Unterricht wieder aufgenommen. 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung, 2. November. 
Wohl keine andere weſtpreußiſche Kleinſtadt iſt ſo 
reich an Grundbeſitz als Kulm. Außer dem einige 
hundert Morgen großen Stadtfelde beſitzt es noch be- 
deutende Kecker im Eichwalde in der Nähe von 
Dorpoſch. Ferner gehören zur Stadt ausgedehnte 
Kämpenflächen, ſo die Herrenkümpe bei Schöneich und 
die Kämpen auf der Fiſcherei und dem ſtädtiſchen 
Oſtrow. Die Aecker find in kleinere Parzellen von 
1 bis 40 Morgen getheilt und werden verpachtet, Da 
viele kleinere Befiger faſt angewieſen find, zu ihren 
paar Morgen Acker, die fie nicht zu ernähren vermögen, 
noch einige Morgen Land hinzuzupachten, werden die 
Preiſe bei den Pachtterminen ſehr in die Köhe ge⸗ 
trieben. Oftmals entſtehen wegen des Pachtens einer 
Parzelle unter Nachbarn, ja unker den beſten Freunden 
die größten Feindſchaften. Wenn man nun annimmt, 
daß in Folge des Reichthums an liegendem Gute in 


Kulm die ſtädtiſacſen Abgaben niedrig ſind, 
ſo irrt man, denn die Einkünfte aus den 
Landverpachtungen fließen nicht in den Stadt- 


ſäckel zum Wohle der ganzen Bürgerſchaft, ſondern 


in die Elocationskaſſe, ſo daß nur die Beſitzer der 


Häuſer, welche von der Stadtmauer eingeſchloſſen 
ſind, daraus Vortheil ziehen. Verſchiedene langwierige 
Prozeſſe, welche in früheren Jahren geführt wurden 
zwiſchen den Beſitzern von Käuſern außerhalb der 
Stadtmauer und den Elocationsberechtigten find auf 
Grund alter Urkunden zu Gunſten der letzteren ent- 
ſchieden worden. Es curſirt nun das Gerücht, mit 
Anfang des nächſten Jahrhunderts werde ein großer 
Theil der Elocationsländereien verkauft werden. Im 
Intereſſe der benachbarten Niederungsbewohner wäre 
das auch ſehr zu wünſchen, da dann bei rationeller 
Bewirthſchaftung des Landes daſſelbe einen bedeutend 
höheren Ertrag abwerfen und Raum zu neuen An- 
ſiedelungen bieten würde. Auch würde dann ein 
Zankapfel für die Niederung beſeitigt ſein. 

K. Schweiz, 2. November. Die Betheiligung an der 
Wahlmännerwahl war hier eine ſchwache; es find 
nur etwa 33 Procent zur Wahl erſchienen. Auch im 
Kreiſe follen ſich viele der Urwähler der Wahl ent- 
halten haben; trotzdem iſt die Wiederwahl des deut- 
ſchen Candidaten, Landrath Dr. Gerlich, geſichert. 
Vorzugsweiſe ſind es die Niederungsbewohner, denen 
die abermalige Candidatur des Landraths nicht ge- 
nehm iſt. „In Zeiten der Noth gehört der Landrath 
in den Kreis und nicht nach Berlin“, hört man unter 
ihnen allgemein äußern. — Seit einigen Jahren iſt 
hier die franzöſiſche Sitte eingeführt, die Gräber am 
Abend vor „Allerſeelen“ auf dem katholiſchen Kirch- 
hofe zu erleuchten. Auch geſtern Abend brannten viele 
Lichter auf den Gräbern. 

+ Roſenberg, 2. November. Durch rechtskräftigen 
Beſchluß des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Roſenberg 
ſind die bisher zum Gemeindebezirk Peterkau gehörig 
geweſenen, im Beſitze des Rittergutsbeſitzers 
v. Wernsdorff zu Peterkau befindlichen acht Bauer 
höfe,. von welchen fünf bereits lange vor der Gemein- 
heilstheilung im Jahre 1820 als wüſte Höfe von der 
Gutsherrſchaft zum Gute eingezogen worden find, 
während die anderen drei Bauerhöfe bald nach der 
Gemeinheitstheilung von der Gutsherrſchaft erworben 
wurden, vom Gemeindebezirk Peterkau abgetrennt und 
dem gleichnamigen Gutsbesirk einverleibt worden. 


K. Thorn, 2. November. Vorgeſtern iſt nun- 
mehr die Zuſtimmung der Regierung einge⸗ 
troffen für das Project der hieſigen Canaliſation 
und Wafferleitung. Die Eingabe der ſtädtiſchen 
Behörden an den Miniſterpräſidenten Grafen 
Eulenburg hat guten Erfolg gehabt. Jetzt wird 
die allerhöchſte Genehmigung zur Aufnahme der 
Anleihe zur deckung der Koſten nachgeſucht 
werden. Emſig werden die Arbeiten der Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſation gefördert. In den 
Hauptſtraßen wird bereits mit dem Anſchluß der 
einzelnen Gebäude begonnen. — Das Ergebniß 
der Wahl in unſerm Kreiſe Thorn-Kulm-Brieſen 
läßt ſich noch nicht genau überſehen. Die politiſche 
Stellung vieler Wahlmänner iſt noch unbekannt. 
Es ſcheint, daß die freiſinnige Partei an Boden 
gewonnen hat. 


Vermiſchtes. 


* [Für Briefmarkenſammler.] Sammler von Boft- 
marken dürften mit Intereſſe vernehmen, daß die 
Republik von Uruguay im Begriffe iſt, eine neue 
Poſtmarke einzuführen. Einer engliſchen Firma wurde 
eine Beſtellung zur Anfertigung von 8 000 000 Marken 
gegeben. Es iſt Sitte unter den ſüd- und central- 
amerikaniſchen Republiken, nicht gebrauchte Poſt⸗ 
marken an europäiſche Sammler zu verkaufen. So 
verkaufte die Regierung von Honduras im Jahren 1891 
Poſtmarken zu dem Werthe von 25 000 Doll. Dieſe 
Summe repräſentirte etwas mehr als die Hälfte des 
National-Einkommens in jenem Jahre, 

Dagegen iſt die Nachricht, welche kürzlich durch die 
Preſſe lief, daß die franzöſiſche Regierung anläßlich 
des Beſuches der ruſſiſchen Flotte eine Boftkarte zur 
Verherrlichung dieſes Ereigniſſes habe herſtellen laſſen, 
unrichtig, wie uns ein Freund unferes Blattes aus 
Paris mittheilt. Wahrſcheinlich haben ſich eine Anzahl 
Geſchäfte zur Reclame Poſtkarten mit einer derartigen 
Bignette drucken laſſen; dieſe haben zu dem Irrthum 
Veranlaſſung gegeben. 

* Biutrache.] Ein italieniſches Trauerſpiel, deſſen 
Schaubühne abwechſelnd Ancona und Bologna geweſen, 
hat (wie der „N. Fr. Pr.“ berichtet wird) kürzlich 
in erſterer Stadt einen trüben Abſchluß gefunden. Bor 
mehreren Jahren hatte der Unternehmer Malucci in 
Ancona den Transport der Kohlen von den aus Eng- 
land kommenden Schiffen nach der Eiſenbahnſtation, 
von wo dieſe über ganz Italien verſendet werden, 
übernommen und zog daraus einen beträchtlichen Ge- 
winn. Das raſche Reichwerden Maluccis beſtimmte 
einen gewiſſen Bruto Mondaini, ſich nach Ablauf der 
Conceſſion Maluccis um dieſe zu bewerben, nachdem 
er mit einem ſeiner Freunde, dem Mechaniker Giacchetti, 
eine Maſchinerie erfonnen, mittels deren die Kohlen 
von den Schiffen direct ans Land befördert werden 
konnten. die Furcht, durch Mondainis Er- 
findung brodlos zu werden, und der Haß 
der Arbeiter gegen das Maſchinenweſen brachten 
nun die Handlanger und Laſtträger des Hafenplatzes 
von Ancona in Aufruhr; es fanden Zuſammenrottungen 
vor dem Haufe Giacchetis ſtatt und eines Abends 
wurde Bruto Mondaini mitten auf dem Marktplatze 
von Ancona durch einen Piſtolenſchuß todt zu Boden 
geſtrecht. Die Arbeiter ſtoben aus einander, und die 
auf den Schuß herbeieilenden Carabinieri fanden bei 
der Leiche nur den Bruder des Ermordeten, Ezio Mon- 
daini, der nach Rache ſchrie. Die Gerichte nahmen die 
Angelegenheit in die Hand. Es fanden zahlreiche 
Verhaftungen ſtatt; einer der erſten, die feſtgenommen 
wurden, war Malucci, weil auf ihn, obgleich er am 


Tage der That ſich von Ancona entfernt hatte, um bei 


der Direc ion der Eiſenbahngeſellſchaft in Florenz einen 
letzten Berſuch zur Verlängerung ſeiner Conceſſion 
zu machen, der ſchwerſte Verdacht fiel, den 
Mordanſchlag angezettelt zu haben. Dieſer Verdacht 
wurde durch die Thatſache beſtärkt, daß er mehreren 
feiner Leute ſchnell zur Flucht verholfen hatte. Als 
die Verhandlungen wegen dieſes Mordes vor den 
Aſſiſen zu Ancona begannen, belief ſich die Zahl der 
Angeklagten auf 11, jene der Zeugen auf 150, die der 
Bertheidiger auf 221 Um das Urtheil der Jury nicht 
beeinfluſſen zu laſſen, wurden die Verhandlungen von 
Ancona, wo alles an der Sache betheiligt war, nach 
Bologna verlegt. die Aufregung der Gemüther 
pflanzte ſich nun nach dieſer alten Muſenſtadt fort; 
mit leidenſchaftlichem Intereſſe fa man während des 
ganzen vergangenen Monats im Gerichtsſaale neben 
den Geſtalten der Angeklagten die erſten Advocaten 
Italiens als Vertheidiger auftreten. Gegen den Prä⸗ 
fecten von Ancona, Comendatore Iſaaco, war das ſtraf⸗ 
gerichtliche Verfahren eingeleitet worden, weil er eine 
Perſon, die ihm unter dem Siegel des Amtsgeheim⸗ 
niſſes Enthüllungen über den Mörder gemacht hatte, um 
keinen Preis nennen wollte; neben ihm ſah man einen 
Galeerenſträfling in Ketten und Banden als Zeugen 
erſcheinen. Da alle Zeugen ſich überdies fortwährend 
b gegenſeitig widerſprachen, keiner der Angeklagten zu 
einem Geſtändniſſe zu bringen und der Schuldige 
durchaus nicht zu ermitteln war, ſo ſtieg die Spannung 
im Publikum immer mehr. Am 9. Oktober wurde 
endlich das Urtheil geſprochen. Alle Angeklagten, mit 


Ausnahme zweier junger Leute, Racaneschi und Chili, 


gegen die nach der Volksmeinung am wenigſten vor- 
zuliegen ſchien, wurden freigeſprochen. Die Freige- 
ſprochenen verließen Bologna und kehrten nach Ancona 
zurück. Dort erwartete Ezio Nondaini den Malucci, 
den er für den Hauptſchuldigen hielt, auf dem Bahn⸗ 
hofe und ſtreckte ihn, gerade ſo wie ſein Bruder ge⸗ 
fallen, mit einem Piſtolenſchuß kodt zu Boden. Er ſelbſt 
ift ſpurlos verſchwunden. 8 

AC. London, 1. November. In den zoologiſchen 
Gärten ſowohl wie auf den verſchiedenen Märkten 
wird über den Mangel an Giraffen geklagt. Im 
vorigen Jahre verlor der Londoner zoologiſche Garten 
ſeine letzten beiden Giraffen und bis jetzt iſt es der 
Verwaltung deſſelben noch nicht gelungen, neue zu er- 
halten, obgleich ſie für ein Paar (männl. und weibl.) 
1000 Lſtr. geben will. Die Koſten, um eine junge 
Giraffe, nachdem ſie gefangen, von Khamas Land in 
Südafrika nach England zu bringen, betragen mit 
Einſchluß für einen Wärter zwiſchen 400 —500 Pfund. 


Cholera. 

Berlin, 3. Nopbr. (Privattelegramm.) Das haifer- 
liche Geſundheitsamt meldete geſtern, daß eine hieſige 
Schlächterfrau an Cholera erkrankt ſei. Der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge hat es ſich aber nur um eine Erkrankung 
an Brechdurchfall gehandelt. 


Verlooſungen. 

Wien, 2. Novbr. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 
1860er Looſe: 300000 3l. Ser. 10 490 Nr. 13, 
50 000 Fl. Ser. 6466 Nr. 13, 25 000 Fl. Ser. 6850 
Nr. 6, je 10000 Fl. Ser. 1344 Nr. 3, Ser. 17170 
Nr. 13, je 5000 31. Ser. 2487 Nr. 3, Ser. 4027 Nr. K, 
Ser. 7623 Nr. 7, Ser. 10 566 Nr. 2, Ser. 12 069 Nr. 8, 
Ser. 12 663 Nr. 7, Ser. 12738 Nr. 19, Ser. 14 170 
Nr. 5, Ser. 15 405 Nr. 6, Ser. 15 802 Nr. 6, Ser. 15 846 
Nr. 4, Ser. 16 166 Nr. 8, Ser. 16 166 Nr. 11, Ser. 18 530 
Nr. 19, Ser. 19567 Nr. 20. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Alafje der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 44346. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 33660 
125 143. ee 3 

31 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 21 664 
31 916 34 729 40 992 44496 50 049 53 417 62 172 
79 899 82 984 89 069 91 930 93 935 106 938 
106 955 132 377 137 369 141 291 149 414 151 348 
157 075 174 393 176 817 183 607 180 146 190 590 
194 862 198 672 209 783 213 322 225 182. 


3 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 15 305 
15 324 18 769 21453 23 182 25 545 31 599 31854 
43521 46 098 47 570 49 652 60 230 65 404 70739 
89 204 92 093 83 138 97339 110 741 124 392 
132 020 136 957 137 778 140 027 141 929 146 458 
149 039 154477 169 018 173 773 181 781 182 216 
183 700 203 194 205 156 205 288 205 383 210 625 
212 776 214 899 218 255 220 268. 


Kiacecio, 3. Novembrr. (W. T.) Das ruſſiſche 
Geschwader iſt heute früh in See gegangen. Auf 
dem Quai ſtand eine zahlreiche Menſchenmenge, 
weiche dem abdampfenden Geſchwader nachrief: 


„Es lebe Rußland! Auf Wiederſehen!“ Die 
ruſſiſchen Soldaten antworteten: „Es lebe 
Frankreich!“ 


Madrid, 3. Nopbr. (W. T.) Die Blätter ver- 
öffentlichen eine Note der engliſchen Regierung, 
in weicher dieſe erklärt, daß fie niemals beab- 
ſichtigt habe, der ſpaniſchen Expedition nach 
Melilla Hindernifje in den Weg zu legen. 

Die ſpaniſche Regierung bezeichnet die Nachricht 
als falſch, nach welcher die Cabinette von Wien 
und London Spanien in Melilla Mißerfolge ge- 
wünſcht haben ſollen. n 

Madrid, 3. Novbr. (W. T.) In Folge der 
Nachricht, daß in Marſeille eine Berfammlung 
ftattgefunden habe, in welcher den Spaniern 
glückliche Erfolge in Marokko gewünſcht und 
gegen die Haltung der engliſchen Preſſe in dieſer 
Frage proteſtirt wurde, ſollte hier ein Meeting 
abgehalten werden, welches aber aufgelöft wurde, 
weil die polizeiliche Erlaubniß nicht eingeholt 
worden war. In Zolge davon fanden geſtern 
Abend Ddemonſtrationen ſtatt. Der ganze Weg 


von der Präfectur bis zur franzöſiſchen Bot- 


ſchaft war mit Polizei und Gendarmerie beſetzt, 
um die Manifeſtanten von der franzöſiſchen Bot- 
ſchaft zurückzuhalten. die Gendarmerie ſchoß 
auf die Andrängenden. 23 Perſonen wurden 
verhaftet, darunter auch Emili Prieto, der Director 
eines republikaniſchen Blattes. 3 Gendarmen 
find verwundet worden. 


Eiterariſches. 

O Unter dem Titel „Unſere Kinder“ find im Ver- 
lage von Herrmann Walther, Berlin 1893, eine Reihe 
von Skizzen aus dem Peſtalozzi-Fröbel-Hauſe zu Berlin 
erſchienen, die zum Verfaſſer Fritz Grotemener haben, 
die in einem prächtigen Bande zuſammengeſtellt und 
mit Erläuterungen und Sprüchen aus Fröbels Schriften 
verſehen find. dem Werke hat die Kaiſerin Friedrich 
ein ſpecielles Intereſſe gewidmet und der Verlag hat 
denn auch nichts Beſſeres zur Empfehlung dieſer 
Sammlung thun können, als einen Brief der hohen 
Protectorin, gleichſam als Vorwort, an die Spitze 
deſſelben zu ſetzen. Wir empfehlen die Sammlung 
am beſten dadurch, daß wir dem Briefe folgende Sätze 
entnehmen: In dieſer Mappe ſind zahlreiche Bilder 
vereinigt, welche beſcheiden einfache Scenen aus dem 
Peſtalozzi-Fröbel-Hauſe darſtellen. Der Künſtler hat in 
ihnen den Reiz des Maleriſchen zu entdechen und ſo 
wiederzugeben verſtanden, daß diejenigen die wahre 
Liebe zu Kindern haben, denen Kinder-Seelen und 
Kindergeſtalten ans Herz gewachſen ſind, ein warmes 
Intereſſe empfinden müſſen. Die Bilder ꝛc. ſollen ein 
anſchauliches Bild des erziehlichen Lebens der Anſtalt 
geben. Kinderfreunde und Volksfreunde werden 
gern aus den beigegebenen, von kundiger Kand 
verfaßten Blättern ſich näher unterrichten, wie dort, 
den Lehren edler Pädagogen gemäß, im Sinne der 
Familie der Grundſtein für den ſpäteren Bau der 
Schule gelegt und wie die weibliche Jugend zu erzieh⸗ 
licher Wirkſamkeit vorbereitet wird ꝛc. Der erſte 
Theil der Mappe bringt die Monatsgegenſtände, und 
zwar behandelt er die Frühlingsblume, die Kuh in 
ihrer Beziehung zum menſchlichen Haushalte, das 
Waſſer und Weihnachten; während der zweite Theil 
das Kinderleben, die Pflege, Spiel und Arbeit der- 
felben betrifft. Leider ſind viele der Illuſtrationen 
nur ſehr flüchtig und ſkizzenhaft, ob dies aber zur 
Aufgabe des ſonſt fo tüchtigen Malers gehörte, laſſen 
wir dahingeſtellt. Jedenfalls kann das Werk ſchon 
des guten Zweckes halber warm empfohlen werden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. November. 


Crs. v. 2. Crs. v. 2. 
Beten. gelb 5% ital. Rente 78,20) 77,80 
Nov.-Dez. 140,70 141,50) 4% rm. Gold- 
Mai... 152,00 152,001 Rente .. 79,50 79,75 
Roggen 4% ruf. A. 80 88,20 98,45 
Nov.-Dez. 125.50 125,50] 2. Orient.-A. 66.40 66,20 
Mai. . 132,50 132,505 Trk.-Anl.] 91.25 91,30 
Hafer 4% ung. Gldr. 91.30 91,75 
Nov.-Dez. 158,00 157,50] Mlav. ©.-A. | 69,20 69,60 
Mai. . 149,00 149,00] do. S. -B. 106,90 107,20 
Rübsi Oſtpr. Südb. 
Nov. Dez. 46,80 48,70 Stamm.-A. 70,25 70,10 
April-Mai 7,70 47,80 Eombarden 40,50 40,40 
Spiritus Ruſſiſche 5% 
Nov.-Dez. 32.40 32,80 S W.- B. g. A. — — 
di „40 38,5084 Anat. Ob 86.00 86,09 
Betroleum 3% ital. g. Br. 18,70 48,75 
per 200 % Dans Priv.- 
loco . . | 1840| 1840| Bank — = 
4% Reichs-A.| 106,50) 106,50 Disc.-Eom.. 165,80 165,75 
3/ % do. 9.70 99,60 Deutihe Bk. 147,00 147,00 
® do. 85.00 885,20 Ered.-Actien | 195.25 194.50 
4% Conſols 106.49 106.30 D. Delmühle] 81,50 81,00 
8127 do 93,70 99.80 do. Prior. 35,50 95,50 
37 do. 85,00] 85,20 Laurahütte. 106,00 99 ex. 
J pm. Pfd. su 97.80] Deitr, Noten 159.85 159,90 
3½% weſtpr. uff. Noten 213,20 212,69 
Pfandbr 96,100 26,00) London kur — 20,355 
do. neue 96,10 96000 London lang — 20.215 
Danz. Warſch. kurz 213,00 212,50 


A. — == 
Sondsbörie: feſt. Privatdiscont 31/2, 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Notirungen am 3. November. 
Setzen loco feſter, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 245—799 Gr.! 31-140. M Br. 


hochbunt 745—799 Gr. 130-140 AH Br. 93 
bellbunt 745—7998r.129—138.M Br. 138 ¹ 
bunt 745 —7886r. 126-136. M Br. b 
roib _ 719—739$68r.103—140M Br. er 
ordinär 716—7666r.118—135.M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 121 M, 
zum freien Verkehr 756 Gr. 137 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Nopbr. zum freien 
Verkehr 139 M bez., tranfit 121 M Br., 120½ AM 
Gd., per Nopbr.- Dezember zum freien Verkehr 
133 A bez, tranfit 12012 M Br., 120 Al Gd., 
per Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 140 M Br., 
139 M Gd., per April-MRai zum freien Verkehr 
148 AN bez., tranfit 127 M Br., 126½% Al G d., 
per Mai-Juni zum freien Berkehr 150 M bez., 
tranſit 128% M Br., 128 M Gd. 

Noggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 

seebkanuig per 714 Gr. inländ, 116 AA, tranſit 91 


bei. 

Regulirungspreis 711 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, 
untervolniich 82 AR, tranfit 91 N. 

Auf Lieferung per November inländ. 114% M Br., 
114 M Gd., unterpoln. 92½ Al Br., 92 MN Gd. 
per November-Dezember inland. 114 M Br., 114 
M Gd. unterpolniſch 92 MN Br., 91½ 
April-Mai inländ. 123 M. Br., 1 
unterpoln. 93½ M Br. 93 . Gd. 
inländ. 125 M Br., 124 M Gd., unterpoln. 34 M 
Br., 93½ M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Silver. 

Gr. 120—128 M bez., ruff. 

M bei 


roße 650—668 
918352 61 72853 


berg, 75 T. 
. 


Dotier per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 131 


bez. 
e per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 105 
ei. 
Kleie per 50 Kilogr. Gum See- Export) Weizen- 3,50 
bis 3,80 AR bez. 8 a : 
Eziritus per 10000 4 Liter contingent. loco 52 ff 
1 1 85 contingent. 32 Ai Br., November - März 


31 5 
Rohzucer ſtetig, ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 12,65— 12,75 Al bez. per 50 
Kilogr. incl. Sack. 5 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


nn 5 N 2 
etreidebörſe. (H. v. Morſtein. etter: Veränder lich. 
Temperatur + 3 Gr. R. Wind: SW. 2 
Weiten. Inländiſcher ruhig unverändert. Tranſit 
namentlich ruſſiſche Ghirka feſt. Bezahlt wurde für 
inländiſchen weiß 766 Gr. 136 Al, 769 und 771 Gr. 
138 Al, hodbunt 777 Gr. 138 , für polniihen 
zum Tranſit hochbunt 756 Gr. 121 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit Ghirka 700 Gr. 93 M, 713 Gr. 97 MM, 739 
Br. 105 Kl, 750 Gr. 106 At, 740 Gr. 107 M, 756 Gr- 


109 A per Tonne. 

Termine: November zum freien Derkehr 139 J 
bez., tranfit 121 M Br. 120% M Gd., Rovbr.-Dezbr. 
zum freien Derkehr 139 AM bez. tranſit 1201 U 
bez, Dezbr. Januar zum freien Verkehr 140 MM Br., 
133 NM Gd., April-Mal zum freien Verkehr 148 M 
bez., tranfit 127½ Al Br., 126½ A Gd. Mai-Juni 
zum freien Verkehr 150 Al bez., franſit 128½ M Br., 
128 M Gd. Regulirungspreis zum freien Berhebe 
137 M, tranſit 121 M. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 747 Gr. 116 M, 
polniſcher zum Tranſit 738, Ju, 753 und 759 Gr. 92 A, 
ruſſ. zum Tranſit 750 Gr. 91 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. Termine: Novbr, inländ. 114½ fL Br., 
114 Gd, unterpolniſch 92½ „ Br., 9 AM 
Rovember-Dezbr. inländ. 114½ M Br., 1 
unterpolniſch 92 NM Br.. 
län diſch 123 f Br., / ( 
Br., 3 M Gd., Mai-Juni inländiſch 125 M Br., 
124 AM Gd., unterpolniſch 9% G 


rufſ. r 
62 Gr. 77 M, 636 ur 3. Gr. 83 Al per Tonne. — 
Pferdebohnen inländiſche 130 , ruſſ. zum Zranfit 
110 M per Tonne bei. — Linſen ruſſ. zum Tranſit 
kleine Zuckerlinſen 83 M der Tonne gehandelt. — 
Dotter ruſſ. zum Tranſit 131 . per Tonne bei. — 
Senf ruſſ. zum Tranſit braun 125 MM per Tonne ge- 
handel. — Keddrich ruſſ. zum Tranſit 105 t ver 
Tonne bez. — Weizenkleie zum Gee-Grport grobe 
3,0 Al, mittel 3,70 Al, feine 3,50, 3,.52½ Al ner 
50 Kiloar, gehandelt. — Spiritus contingentirter 
ioer 52 M Br., nicht contingentirter loco 32 A Br., 
Novbr.-März 31 M Gd. . E 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 2. November. Wind: SSW. 
Angekommen: Artushof (SD.), Wilke, Methil, Kohlen. 
— Kyros (ED.), Hörberg, Stettin, leer. - . 
Gejegelt: Orient (SD.), Harcus, Grangemouth, Zucker. 

3. November. Wind: W. 
Angekommen: Pax (SD.), Oetber, Köln, Güter. — 
Bergenhuus (SD.), Jörgenſen, Hamburg via Kopen⸗ 
hagen Güter. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliste. 


2. November. 
Schiffsgefäße. 2 
Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern, 3 Kähne. 
Stromab: Frz. Kurreck, Stutthof, 30 T. Bohnen, 
25 T. Weizen, C. H. Döring, — C. Bernau, Neumünſter⸗ 
berg, 20 T. Weizen, 15 T. Hafer, Satorius, Danzig, — 
Julius Burnitzki, Thorn, 120 T. Zucker, — R. Greifer, 
Thorn, 130 T. Zucker, — A. Behrenſtrauch, Thorn, 
100 T. Zucker, — Sam. Kirſch, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, 
Wieler u. Hartmann, — Joh. Tuſchinski. Montwy, 80 T. 
Zucker, Zuckerraffinerie, — Julius Skibbe, Elbing, 55 
T. Mehl, A. Wolf, Neufahrwaſſer. — Lud. Mielke, 
Steinort, 26000 St. Ziegel, Wandel, — G. Stantin, 
Succaſe, 25 500 St. Ziege, Grams. — 3. Quack, Lenzen, 
Ziegel, Lichtenſtein,. — G. Schulz, Unislam, 45 T. Roggen, 
75 2. Weizen, 50 T. Zucker, Geb. Harder, — C. Barwick, 
Dt. Eylau, 46,5 T. Roggen, S. Blum, — P. Holz, Roien- 
Roggen, A. Lämmer, — 
8.5, T. Weizen, 9,5 T. Roggen, Steffens u. G., — 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 2. November. Waſſerſtand: 1,24 Meter über 0. 
Wind: SW. Wetter: trübe, Regen, 

h Stromab: 5 
Arenftein, Z Traften, Sew, Opole, Danzig, 2451 Rund- 
klötze, 1284 Balken, 1932 und 7690 Eiſenbahnſchwellen. 
Burnitki, Woldenberg, Plock, Danzig, 95 900 Kgr. 


Roggen. 
Köhna, Aumißki, Nieszawa, Danzig, 73 800 Kgr. 
Weizen, 43 500 Kar. Roggen. 
Krüger, Neumark, Plock, Danzig, 103275 Kgr. Rogg. 
Geiſeler, Wolffſohn, do, do., 114750 Kgr. Roggen. 
Schröder, Roſenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 111 100 
Kgr. Rohzucker. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3, November. 
Morgens 8 Ubr. 


Stationen. | Pfl. wind Wetter. | FE | 
Bellmullet 156 SW T bedeckt 12 
Aberdeen 755 SW 1 bedeckt 4 
Chriſtianjund 7438 SMW 4 Regen 3 
Kopenhagen 139 I%8 4 wolkig u 
Stockholm 44 ſtil — Nebel 3 
Haparanda 753 D 2 bedeckt —6 
Betersburg 3 Se, es == = 
Moskau 152 SW Il bedechktkt 5 
EorkQueenstomwn| 761 WNW 3 halb bed. 12 | 
Cherbourg 762 Sm 3 bedeckt 13 
Helder 759 W 5 wolkig 9 
Sylt 754 W 3 wolkig 7 
Hamburg 756 w 4 halb bed. 5 
Swinemünde 751 WNW 4 heiter 4 
Neufahrwaſſer 750 Mew 3 bedechkt 3 10 
Memel 146 NW 5 bedechk 6 2) 
Paris 763 [SW 2 bedeckt 12 
Münſter 1758 SW 2 wolkig 5 
Karlsruhe 762 SW 2 bedeckt 9 
Wiesbaden 761 W 1 bedeckt 7 39 
München 762 mW 3 Regen 6 4) 
Chemnis 7593 W 3 wolkig 5 
Berlin 755 MR. J heiter 5 5) 
Wien 758 NW 4 heiter 8 
Breslau 756 W 3 bedeckt 4 
Ile d' Aig 76% WSW 1 wolkig 13 
Nina 7599 0 2 wolkig | 11 | 
Zrieit 758 ſtill — | bedeckt 13 


1) Nachts Regen. 2) Nachts Regen. 3) Geſtern bis 
Abends anhaltender Regen. 4) Nachts Regen. 5) Nach- 
mittags Regen und Graupeln. 8 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
eif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = beitiger Sturm. 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion liegt über Skandinavien 
und dem Oſtſeegebiete, in Wechſelwirkhung mit einem 
über Südweſteuropg lagernden barometriſchen Maximum 
an der deutſche Küſte ſtellenweiſe ſtarke weſtliche und 
nordweſtliche Winde exzeugend. Ueber fait ganz Weit- 
europa iſt der Luftdruck in Zunahme begriffen, ſo daß 
wieder ruhiges heiteres oder nebiges Wetter zu er⸗ 
warten ſein dürfte. In Deutſchland iſt das Wetter 
ziemlich mild, vorwiegend trübe und ſtellenweiſe 
regneriſch; faſt allenthalben iſt Regen gefallen, am 
meiſten, 20 Millim., zu Karlsruhe, An der deutſchen 
Nordſee fanden Abends Gewitter ſtatt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 „ Barom.- 

8 een Ea Wind und Wetter. 

& mm . 3 

902 149,8 4,2 Sm. mäßig; bez, regner ch. 
8 750,1 4,0 | WSW., mäßig; bezogen. 

31121 750,6 6,2 | W., ſtürmiſch; bew. Regen. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinſiellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 3 


— 


FIN 2 540 N SER ae Na, ET 2 ex 9 


Heute: 


u. Ceberwurſt 


0 


A. Thimm Wwe., 
Almodengaſſe 1. 


0 Die glückliche Seburt einer 
Tochter zeigen erfreut an 

Danzig, den 2. November 1893 
Herrmann Kleemann und Frau, 

Jenny geb. Löminfohn. 5 


N 5 Bint- 

earn Junkerhof, 

(Münchner Löwenbräu.) 
Holl. Auſtern 


find eingetroffen, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


„ Heute Nachmittag 6 Uhr verſchied ſanft nach langen 
ſchweren Leiden unſer heißgeliebter Vater und Großvater, 
der Stadtälteſte und Ehrenbürger der Stadt Strasburg 
i. Weſtp., Ritter pp., Rentier 


Ferdinand Sintara 
im 82. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. November, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 
Strasburg i. Wpr., den 2. November 1893. 


1216) Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am 31. Oktober ſtarb 
nach längerem Leiden zu 
Strasburg Weſtpr. im Alter 
von 39 Jahren unſer ge- 
liebter Sohn, der Öber- 


lehrer 5 

Dr Wilbeln Strehlke. 
dies zeigen im Namen 
ihrer Famtlie tief betrübt 
; parle 5 

den 2. Novbr. 1893. 

3 Dr. Fr. Strehlke, 
SGymnaſtaldirector a. D., 
Marie Strehlke, 
geb. Martens. 


Aufgabe. 


Mein seit 30 Jahren bestehendes Papier-, Galanterie- und 
Lederwaarengeschäft beabsichtige ich aufzulösen und stelle { 
sämmtliche Artikel meines grossen Waarenlagers zu ausser- empfehle & Ded. JUL 2,50, 
gewöhnlieh billigen Preisen zum Ausverkauf. Carl Lange. 


| -S 
| B. J. Gaebel, J BE Free 


& 8 Montag, d. 6. Novbr.: 
8900 f Langgasse 143) 


In gemiſchen u. dakkeriolog. Laboratorium 
Breitgaſſe 17 


werden ausgeführt 


Alnterſuchungen 7 


von Luft in Wohn- und Krankenzimmern, Schulräumen, Fabrik- 


Täglich zwei Borſtellungen. 
Nachm. 5 Uhr u. Abends 8 Uhr. 


Albert Halle’s 


ER BR i > 15 ädli J len: d, len- . f 
FR dure, Sapetenaif). Heime, Süchte 195 315 Se ee: 
0 55 ſu 3 
Loose: 12099 g e dr ln vl beige einn erifiirende wiedergabe 
Ulmer Münſterbau - Lotterie F. chem. u. mikroſkop. Unterfuhungen. ; jun M se Olympia u. Pergamon, 
empfiehlt jungen ann. mit dem großartigen Enclorama: 


Verkauf eines Lagers von Bauhölzern, 
Utenſilien und Materialien. 


b ann: 
Das zur Concursmaſſe des Maurermeiſters N. Grunwald RE Romantiſche Wanderungen. 
gehörige Lager von Höliern Brettern ꝛc. den Utenfilien, darunter 47 Einen Zum Schluß: Soiree fantastique. 
1 Bau- Elevator, ca. 150 Meter Feldbahngeleiſe nebſt Lowries Referv, Siß 60 , 1. Platz 40.3 
Borräthen von Cement, Eiſenwaaren ꝛc. abgeſchätzt auf M 2374,50 5 e Lehrling Entree 30 Z, Schüler zahlen auf 


ſoll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen verkauft werden. 5 A Schul 
zen, zur Ermittelung des Meiſtgebots Montag, den 6. Ro- gegen monatliche Remu. allen Plätzen die Hälfte. (4254 


a 7 
Rothe Kreus-Lotterie a 3 MU, 
Dirſchauer Gilberlotterieä I Ak, 
Maſſower Gold- und Gilber- 
Lotterie al M, 85 
Treptower Eilber⸗Lott. à 1 M, 
; zu haben in der 
Erped. der Danziger Zeitung. 


Damen⸗-Paletot in double, Gatin, u 8, 10, 12. 


Richard Iſaac,] Lin Feſt der Attaliden auf 
Damen-Baletot in reiner Wolle, Gshimo, ach Dirſchau. 


Pergamon. 


— ber, 11½ Uhr, Hundegaſſe 70. Die Taxe und bedingungen i In ai naarn, Bern ion n 0232 
Berliner Rothe Kren Lotterie, önnen daſelbſt i ehen, ach kann bas 89 5 nach Dorberiger 5 Damen-Jaquets Pele 8 8 6. e Potrykus * Fuchs Ab onnements- 
AR 1 5 - erg, Vereinbarung beſichtigt werden. Bietungscaution M 500. a Damen-Zaguets in reiner Wolle, Eirl u. Arimmer ! 75 

ee dee Der Concurs- Verwalter. nun Künſtler Concerte 


Große Auswahl in Mädchen- und Schal 
Kinder ⸗Mänteln, 
gs M 3, 4, 5, 6. : 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere 
d guten Sitz aus und werden unter perſönlicher 
eines Zuſchneiders mit Garantie geliefert. 


Hasse, Holzmarkt 20 


Privat-Unterricht. 
Ein Lehrer ertheilt Schülern 


öherer Lehranſtalten bis zur 5 \ 

ertia hinauf Privatſtunden in 

der lateiniſchen und franzöſi⸗ el . il 
ſchen Sprache. Ebenderſelbe 7 


nimmt Knaben als Zöglinge in 


Penſien und Unter! 5 9 | N 
e e Gummiſchuhe u. bummiboots, 


88 Treppe. größte Auswahl, bekannt allerbilligſte Preiſe. 


im Apollo-Saale. 


Dienſtag, den 7. November er., 
Abends 7½ Uhr: 


II. Abonnements 


flotten Expedienten, Künſtler-Concert. 

verſönliche Boritellung erwünſcht. Louis Savart, 
Cuſtav amandha, Danzig. Waldhorn-Virtuoſe aus Wien, 

Gesch ff Haden Colonfalwaaren⸗ Elise Leutheusser 


Richard Schirmacher. 


Arbeit un Per ſofort ſuche einen 


Leitung m 


FCC 5 tüchtiger 8 ; 
Gelegenheitsgedichte Damengummiſchuße von 1,25 M das Paar an, a 21 Concertfängerin, _ 
ea be S. Böttcher Lauggaſſe Nr. 69 i. Mofa eniofri nit ben gelte eee Martin formte, 
E. Duske, Sovensarte 5. l. O. : e Die Maſchinenfahrik und Neparatur-Werkftatt si dem Seger n ver Bianiftin. 
f i NE RD - ber eintreten. (4253| 1. Beethoven, Sonate, D-moll, 
Albert Meck. op. 31 2 für Klavier, 


Jiehziemer u. Rehkeulen, 
ſtarke Hafen, || 
gemäftete Gänſe, 
gemäſtete Enten 


2. Schumann, a. Blume der Er⸗ 
gebung, b. Aufträge, c. Schu. 
bert, Forelle, d. Brahms, 
Es liebt ſich, für Geſang. 


Hodam 4 Hessler, Danzig, mit der hieſigen Kundſchaft ver⸗ Mozart, Horn Concert, 


FOR traut, ſucht per J. Januar 1894 E ü 5 

Kopfengaſſe 8102 (Speicherinſel) oder früher (4021 op; 106. Es-dur für Wald 
Milhelm Naefeberg. l. g, Chopin, Berceufe, eil 

Jür mein Glas-, Porzellan, Kiaoleito - Baraphraje, für 


Einen gewandten 


Prima Stadtreiſenden, 


Petersburger 
Boots und Gummiſchuhe 


trafen in großen Partien wieder ein. 5 | Galanterie- = „ 
empfehlt billiaſt Verkauf zu Original- Fabrikpreis en. Gesch juche ene agen 5, Themas, Andante aus ber 
Carl Köhn, Garantie für Haltbarkeit. Verkäufer in 9 1 für Waldhorn 
Berti, Oraben 35, Ehe Meter.) 58. Ballſchuhe SE ſowie Schuhwaaren jeder Art ver ſofort. 0e 9 bee Cs en dne 
(Fette Puten i empfehlen in reichhaltigſter Auswahl (3242 2 Aug. Dromtra, Wütterlein ſprich⸗ g. Jran⸗ 


Frage nicht, d. Urſpruch, 
Anette, für Geſang. 

7. d. Schubert, Du biſt die Ruh, 
b. Schumann, Abendlied, für 
Waldhorn. 


Eoncertflügel Julius Blüthner 


empfiehlt 


W. Prahl, |— 
Breitgaſſe 17. (423455 


1 dertell & Hundius, Sanggale 72. 


liefert, 


£ o 
Fette I: Willdori | gfferten unter A. 4250 in derjaus dem Magazin von Max 
et ee , eee e so. dn re g ge 
Ales Kirchner, Kürſchnergaſſe 9, leo & i Je s en 
Brobbänkensefte Nr. a2. . 9 < 5 Je 6 Bons 


= Ä N 9 8 = un Je 
. 5 e - uns a 16,50, 15 und 10,50 MM. 
Fußbekleidungs-Magazin befieren U Cohr pe ter, 4251 in der] Gimelpreife & MS 192 , 
Genres, enggaſſerthor), werden gegen Vergütung des Stehrläße & 50. M⸗ für Schüler 
e 


5 { 75 J bei 
empfiehlt ſein anerkannt größtes Lager nur gediegener Futters in Winterfütterung ge⸗ Constantin Ziemſſen, 


Muſikalien- u. Pianofortehandlg., 


Gänſerücken, Flum 1 
und Lebern, 


ommen. 


e 
ſolider ; i ff b 
0 RU Seen eder Zeitung erbeten. Abr. Diener, Gremblinb. Gubhaın, 
5 1 p un ie 8 50, he Eine ihmwarsbraune Sfufe, 
b 1 d (41781 fehlerfrei. 5½ lährie, fertig 


Hundegaſſe 36. 
geritten, auch vor der Compagnie, 


von tadelloſem Exterieur, vor⸗ Wilheln⸗ Theater. 


f 7 on. | erieur, , Ein Eiskeller i ir.; ö 
= üglichen Gängen. 7°, für jed Beſitzer u. Dir.: Hugo Mey er. 
Regen Schirme Gemicht, Heht, meil &’Pferbe für|mird. u mielhen gefucht. Cagell Wohentas.tei.Abberistiher 


dem Rauch. (413 


Wilh. Goertz, 


jeder Art, für jeden Fuß paſſend, unter Garantie für guten 
ö Sitz und barkeit. 
Srauengafie Nr. 18. 


i Halt 
Der jetzigen Jahreszeit entſprechend, empfehle ich 
5 


r beſonder nur beites Fabrikat zu die Dauer des Winters hier nichtlauf der Rechtſtadt bevorzugt. Große brillante 
Y 2 i d 5 
Günſerücken mit Keulen, r / LEO | ne nor 
N * 5 züge, Unſtler-Vorſtellg. 
Günſeklein Leber U. Felt für Herren, Damen und Kinder. ſauber, ſchnell und billigſt. um . Aer Zeitung erbeten. Pollſtändi 
ift morgen zu haben N R A. alter, Hauptmann und Compagniccef, Milchkannengaſſe 18 0 ſtändig neues 
Langfuhr Nr. 33, Knab en - Hakenitiefel, vormals Alex. Sachs, Shiehplah Gruppe. it ein Comtoir zu vermiethen. HNünſtler -Enſemble. 
parterre. (4229 vorne zum Schnüren, als Erſatz für Gtulpftiefel, äußerſt Schirmfabrik, Maßhauſchegaſſe. Nappſtute 78 o. Lee, muſik Clown u. Domp. 
ü fi aufe — 7 Langgarten 78, part., 0 5 
praktiſch, beſonders für Schlittſchuhläufer. „teur dreſſ. Katze 
Butt 5 a edles Halbblut, Stammbaum i 2 Wiutaaz, Raben u, Hunde, 
e Alle Arten Filz- und Pelzſtiefel, Gummiſchube, i l. Aube. 22 bel. A berge en. e e 


; cher vor der Front und auf der u Zubeh. von fof. zu vermieihen. 
Ami Jagd, vorzügliches Campagne“ 5 - . 
ruſſ. Gummiboots, ferd, ſehr preiswerlh ver- 
bekannt dauerhaft und billig, käuflich. 405 


A. Walter, 


Feinſte Gentrifugen = Zafel- 
10 täglich friſch % 


ſowie (4236 


; 5 423 i ER i 2 Satoure, mpiterisi. Ciliput, 
echt ruſſ. Gummiboots u. Gummiſchuhe. E es 


berts, Komiker. 


Zora, Luft-Potpourri. 


von Breugel, Marga, Coſtüm Soubrette. 


— — 1 ittmeilter, rer : ; ranau=Geefeld, Duett. 
6.50 Porzellan Malereien vorm. A. Seele Mlaßhauſcheg. ( Langluhr Chmabronsttall. En vermielben Sbdtere 15, niit. Perf. Bert u. Wett. Piab. 
0 + al 1655 18 ſauber, ſchnell und billigſt ausgeführt in 925 — 10—15 Actien Borftädt. Graben 8 aben 8 ä 
7 ; orzellan-Malerei von N = . 5 
Wildhandlung! Estpichte Ernst Schwarzer, gürſchnergaſſe 2, Kutſcher⸗Röcke, de. Zuhertasein eee e er. Secret Part Stadt- kalter 
zin nen, Kaſen Tamm e e Kut Mäntel, babe, Auftrag noch anzukaufenſiſt die neu decorirte Parterre 7 . 
ftets vorräthig, ſämmtl. Hoch- u. ee SER utiher-Mä “fund bitte Verkäufer um Offerten. wohnung, beſtehend aus vier Gonnabend: P. P. A. Bei erhöht 
Zlugwild, zahmes Geflügel. C. 5 von echt blauem Marine-Tuch, Otte Zimmermann, |Simmern, Hof, Stall und Zube-| SS, eifen. Gaſtſpiel von Fraser 
Koch, Gr. Wollwebergaſſe 26. 8 9 ? empfiehlt ſehr preiswerth 4219 Marienburg. hör, per ſofort zu vermiethen. rei 500 N pielvon Fran- 
6 f Fin Flügel, aut erhalten if, Näheres bei 9. v. Morſtein, Zesco ndrade. Hans 
r g g J. Baumann Ein, Slügel, gut erhalten, if 2 fuht 24/25 Keiling. Oper. 
Flüſ ( go el ſiure . . 17 Umſtände halber zu verkaufen Deggenpluhl 242 Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
0 901 Breitgaſſe 36, 11 reſp. einzutauſchen gegen ein Zu der am AT, d. 10. No.] Bei kleinen Preiſen. Fremden- 
As 2. Haus von Damm-Gche. _ |autes Bianino, nember, 6 Uhr, in dem] Porſtellung. Der Talisman. 


Bier-Ausfchank ıc. || JULIUS v. Götzen, Danzig, 


Offerten unter 3853 in beri&onferenzimmer der Handels- 
8 ilzſtiefel, Filzſchuhe, Exped. diefer Zeitung erbeten. Akademie ſtattfindenden General- ee ee 
empfiehlt 4257 \ 


Derfammiung der Dantiger| Poritellung, P. P. B. Ein Blitz 
ä fl 


A 1 R ; 1 Filzpantoffel. i Stell Zweig-Stiftung der Giiller- 
a er | mädel. Poſſe. 
F. Staberow, offerirt ſämmtliche Li fi r Meine anerkannt vorzüglichſten — re beehrt ſich 8466230 Montag: Gaftipiel von Fran- 
Boggenpfuhl 75. prima Qualität. Kutmacher-Siliſchuhwagren empf, einzula 5 0 5 “| zesco d Andrade. Tell. 
== R : 2 auffallend billig. Zilsitiefel für erfand. . Oper von Rolſini. 
Danziger Spezialitäten: Damen (5 Knopf hoch) M 2,75 Allgemeiner RESET 


_ WebieinalsTofayer, 


amtlich controlirt naturrein, 
von allen Kerzten als beſtes 
Stärkungsmittel für Kranke, 


Goldwaſſer, Kurfürſtlicher Magenbitter, Schlachter, Holzmarkt 24 


Cordial, weiß Pommeranzen, 


Bildungs-Verein. 


Montag, d. 6. November, 
Abends 8½ Uhr: 


Hotel Petersburg 


offerirt in vorzüglicher 


Günſtiger Hotel- 


Sawählien. Sinderempfohl | gelb Pommeranzen, Chimboraſſo, kauf. 5 5 5 1 en, Qualität das Bier 
bie peeihe Ehampaanerftaihe ||} Danziger Magen-Liqueur, Magen-Gliir, Am J. November, Born. eihstagsabgenrdneten N Vr ‘ t 
für 2,00 M, 2,50 M u. 3 A e 10 Uhr, Kon f 3. N Herrn Rickert. er Brauerei Ponar 
Max Blauert, 1 Kiſte enthaltend 3 Flaſchen obiger Liqueure beſuchteſteũ otel in arthaus Die Bild Vereine i 
Hane, incl. Porto und Kiſte 5 Mark. (2770 Hole ln gr. Salt Harten „e sung de rene] (Schiffer decker) 
Laſtadie 1, am Winterplatz. Dr u. einftellig fei er pochen und die Schule. Königsberg i. Pr. 


in Gebinden zu Brauerei- 
preiſen, in Flajhen a 10 Pf. 
(hell und dunkel) 


Subhaſtation. Damen und Gäſte haben Zutritt. 
en ertheilt Bon 7½ Uhr an: 
Heiebert, Boggenpfuhl 30 D Kaſſe und Aufnahme. 
21 Der Vorſtand. 


— f tun | . B dr j en h all e, ittwoch Abend eine Bufen- 
Hotel Badı 3. ‚ 10—15000 A Srauengalie Nr. 28. M nadel (Semme) verl. Geg. 
Heute Abend: Blut- u. Leber- Belohnung abzug. 3. Damm 14%, 
heutige Auflage enthält eine 
Extra-Beilage des beſtens 


Schweißwolle 
empfiehlt unter Garantie 
des Nichteinlaufens 
Amalie Himmel, 


1. Damm Nr. 12, Ecke 
Heil. Geiſtgaſſe. 


Die Färberei u. chemiſche Waſchanſtalt 


on 
Jopengaſſe 9 1 Jopengaſſe 9 
empfiehlt I = 5 298 oh a 
mpfie em geehrten Publikum, beſonders ihren 7 5 
langjährigen gunden zu gefälligen Aufträgen. Nach 16.1. Jad. 5 turft, eigenes Fabrikat. ie 
jähriger Shätigheit in der. benannten Firma ft mir bie e ub In Der an e) ee aaa von Lo Hut. D 


ſelbe lu alleiniger Benutzung übertragen worden, und mis (M Frühftückstiſch zuhleinenPreilen. renommirten Herren- u. Anaben- 
255 wende ich beſtredt jein, allen Anforderungen Genüge zu ||| e willen erhalten 85 fofort 420005 e ee We sae ad. Mir ber. 
Elegante Fracks lelſten. Bazar, Canssalle 24. Wir ver. 


. ipat tell d FTT \ 
J. A. Bischoff Nachfolger. : Geldſchrank S 1. Demm 9. Heute Abend fehlen nicht, beſonders darauf 


(3. Klabonde.) 


billig zu k jucht Suche p. Mart beih 1 F i C t Fiahiffement torwaßt In ſeriiger 
i * 8 . i u. qt. * a € 
Behrüder Seledman init 95 e Dierb., re oncer Gonfection als auch bei Anfer⸗ 
. Spritfabrik, Neufahrwaffer. Nom. Stubenmädch. f. Land bei vom Wolfſchen Quartett. inge nach Maaß bei wirklich 
5 — 6000 Mark boß, Cohn, Helene Brohl,Lans-| Karpfen in Bier, billigen Preiſen Borzüglihes 
I ar garten 118 Ecke Schälerei. 60 h if 8 f leiſtet. 

I ucht us e Er 5 i 5 01 8 raue l ien m de A Dru Brenz erlag 

gutsbefihier gegen mäßigen Zins-] als Hofmſtr., d. 1 
ruger Lan ermarkt — [III Offerten Antes 4223 in der macherarbeit verſteht. E don A. . Bain 
— Exped. dieſer 31g. erbeten. 1 m ersu eine Beilage. 


und Srah-finzüge verleiht 


J.Baumann, Breitgafje36 


1. Damm 21 5 2 Patzenhöfer Bier 
20 Flaſchen für 3 M empfiehlt 
Robert Krü 


werden | 
elegante Fracks und Frac- 


Fre mil Schreiber, 
Anzüge verliehen. 


Junkeraaſſe 3. 


Brohl. Langgarten 115%. 


r 


Beilage zu Nr 
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Freitag, 3. November 1893. 


Gärtneriſche Rundreife, 
II. 

Gardasee —Derona — Denedig—Trieſt—Abazzia. 

Am Gardaſee in reizender Lage liegt die Stadt 
Riva, dicht unter der ſteil aufragenden Kocchetta, 
einer Felſenwand von ca. 2000 Fuß Höhe. So- 
wohl Riva als auch das zwiſchen Weingeländen 
verſtechte Städtchen Arco wird während der 
Herbſtmonate bis in den Winter vielfach als 
klimatiſcher Luftkurort wegen feiner geſchützten 
Lage und milden Spätherbſttemperatur aufge- 
ſucht. Man ſieht Oleander, Enprefien, Magnolien 
und feltenere Thuja-Arten, während zwiſchen dem 
Wein Reihen von Maulbeeren gepflanzt ſind, weil 
viel Seidenraupenzucht getrieben wird. der 
Gardaſee iſt von hohen Zelsmaſſen umſäumt. 
Das Waſſer deſſelben hat eine tiefblaue Färbung, 
die man bei einer Dampferfahrt am Weſtufer, 
welches die intereſſanteſten Anſiedelungen hat, 
bewundert. In einer Bucht liegt das Städtchen 
Galö, in einem Fruchtgarten duftender Citronen- 
anpflanzungen, welche man in dem Orte Garda 
noch zahlreicher findet, freilich für die Winter- 
tage mit Schutzdeckvorrichtungen verſehen. Es 
follen von hier jährlich gegen 60 000 Citronen 
verſendet werden. Auch giebt es hier ſchon 
kleine Olivenwälder, welche hübſche Erträge 
liefern, Agave america kommt vielfach ver⸗ 
wildert vor und ſahen wir mehrere Blüthen- 
ſtengel derſelben von beträchtlicher Größe. Bei 
der Stadt Deſenzano beſtiegen wir wieder die 
Eiſenbahn und gelangten nach einer Fahrt von 
wenigen Stunden in Verona an. Außer mwerih- 
vollen Denkmälern, wie diejenigen der Familie 
der Scaliger, welche während 179 Jahren die 
Lerrſchaft an ſich riß, iſt das ſehenswertheſte alte 
Baudenkmal der Stadt eine impoſante Ruine, 
die Arena, eines der größten Amphitheater des 
Alterthums, wahrſcheinlich aus der Zeit des 
Diocletian oder des Antonius. Auf Stufen von 
grauem Marmor können 25 000 Perſonen ſitzen. 
Die Stufen endigen oben in eine Terraſſe, von 
welcher man einen weiten Ueberblick über die 
Stadt und Umgegend genießt. An das Amphi- 
theater lehnt ſich der größte Platz der Stadt, die 
Piazza Vittorio Emanuele, mit dem Reiterſtand⸗ 
bilde des letzteren und hübſchen Gartenanlagen. 

Obgleich die Gehölzgruppen und RNaſenſtächen 
auf dem Platze geſpritzt wurden, befand ſich der 
Raſen doch nur in ſehr mäßigem Zuſtande, was 
fih in dem Giardino Giusto, einem Privat- 
garten, der den Fremden zur Beſichtigung ge- 
öffnet iſt, noch mehr zeigte. Es iſt bekannt, daß 
der Rafen mehr und mehr in den Gärten 
Italiens verſchwindet, je weiter man nach Süden 
kommt, da die trockene Hite, die oft Monate 
andauert, ihn vernichtet. der oben genannte 
Garten liegt an einer felſigen Anhöhe, zu welcher 
eine Enprefjen-Allee hinanführt, deren fehr ſtarke 
Stämme 500 Jahre alt ſein ſollen. Auf ge- 
wundenen Stufenwegen gelangt 


aber außer Aſtern, 


nicht nur Früchte wie 
Kilo für 4 Mk., alſo 


und braune Zeigen 
koloſſalen Maſſen feil 


hieſigen Bevölkerung 
es auch, 
Auch der Ziſchmarkt, 
früh Morgens 
ſahen wir 

Seezungen, Rochen, 
Schleie, Barben, Bra 
feinen Geſchmack hat, 
die von der armen B 
liegt auf 117 Inſein 


und 2 Meilen breiten 
des adriatiſchen Me 


Seelen. 


ſtehenden Bauwerke, 
zu berichten, würde 


Venedig nach Trieſt, 


heit gegen Stürme, 


hatte 


IM heftig und 

5 büßt u 8 hl beer ge 
det wird, über welche ſich Bäume wie 
Broussonetia papyrifera, Pinus halepensis 
und paroliniana, Cedrus Deodara und 
libanotica erheben, auf eine Teraſſe, welche durch 
eine Marmorbaluſtrade abgeſchloſſen if. Man 
hat von hier über den Garten, beſonders aber 
über ganz Verona einen herrlichen Rundblick. 
Ganz in der Nähe dieſes Gartens liegt das durch 
die Dichtung Shakeſpeares berühmt gewordene 
Haus der Julia Capuletti, die hier wirk- 
lich zu Ende des dreizehnten Jahrhunderts 
gelebt hat, wie eine an dem Haufe ange- 
brachte Marmortafel bekundet. Das Wappenzeichen 
der Familie war ein Hut, welcher noch heute in 
einem Stein gemeißelt über der Thüre auf der 
inneren Kofſeite zu ſehen iſt. Eine Laune des 
Schickſals will es, daß hier ein Hutmacher jetzt 
ſeine Werkſtatt hat, ſo daß das alte Wappen 
für ſein Schild gilt. Und nun nach Venedig! der 
Fremde, der Venedig zum erſten Mal betritt und 
die ſtolzen Erinnerungen dieſer Stadt ſich ins 
Gedächtniß zurückruft, vermag ſich kaum eines 
ganz eigenthümlichen Eindrucks zu erwehren. 
Venedig hat nirgends auf der Welt ſeines Gleichen, 
es iſt die trauernde, ehemalige Beherrſcherin des 
Meeres, umhüllt von den Reften ihrer ſchwin⸗ 
denden Pracht. Man vernimmt kein Wagenrollen 
und Pferdetrappeln, lautlos bewegen ſich die 
Hondeln in den Kanälen und die Stille wird nur 
durch einen Ruf der Gondoliere unterbrochen, 
wenn ſie um eine Ecke biegen, um den 
Entgegenfahrenden aufmerkſam zu machen. 
Etwas hat ſich dies ſtille Bild in letzter Zeit 
dadurch auf dem Canal grande geändert, 
daß eine große Zahl kleiner Dampfer unaus- 
geſetzt der Perſonenverkehr auf demfelben für 
10 Centeſimi pro Perſon unterhalten. Die 
Gärten ſchwinden in dieſer Wunderſtadt auf ein 
Minimum zuſammen, denn außer einem räum⸗ 
lich nicht ſehr großen Volksgarten (Giardino 
pubblico) und dem Giardino Papadopoli, ein 
Privatbeſitz, wäre nur noch der kleine Vor- 
garten, welcher vor dem königlichen Palaft liegt, 
zu nennen. Während die beiden erſten Gärten 
in paſſablem Stande gehalten werden, war der 
Giardino Reale in einem geradezu verwahr⸗ 
loſten Zuſtande. So blühten auf dem Haupt- 
beete vor der Mittelthüre des Schloſſes roih- 
blumige Zierbohnen, für das Auge eines 


von Mexiko. 


werden mußte. 
lebhafter Kandel 
nehmſte öſterreichiſche 
wegen ſeiner 


ſich auch jetzt mehrere 
hielten. Eine vollſtänd 


baum (Peratonia Sili 
Tinus, 


maerops humitis 
ſchmückt dieſen Aurp 


ſchied nehmen und 
ſchließen. 


London, 28. Oktbr. 
der Befreiungskriege 


von Weſtmoreland, an 
die Gattin des bei 
britiſchen Militär-Attach 
damaligen Kriegszügen 
Lady Burghersch from 


jämmerliche Blumenbeete konnten wir entdecken 


einigen Tubaroſenblumen war nichts weiter in 
denſelben. Der Venetianer wundert ſich über- 
haupt, wie man an Blumen oder Pflanzen ſeine 
Freude haben kann und der frühere botaniſche 
Garten, der im Jahre 1850 eingerichtet wurde, 
iſt an eine Fabrik verkauft, welche Torpedo⸗ 
geſchoſſe für die italieniſche Marine anfertigt. 
Eine beſondere Erwähnung und einen Beſuch 
verdient der Fruchtmarkt, auf welchem zur Zeit 


Groß-Handel verkauft werden, 
ſüß und ohne Zucker zu effen, Arbüſen oder 
Waſſermelonen pro Stück 5 Pfg., Kepfel, Birnen, 
Weintrauben von ausgezeichneter Güte, 


die Verkäufer, aus den einfachſten Elementen der 


ihren Früchten und Gemüſen eine 
künſtleriſche Anordnung zu geben und 
Waaren durch Laubwerk beſonders zu ſchmücken. 


markt ſich befindet, 
gemachten Beſuch 
eſſantes, verſchiedenfarbiges Bild. Von Fiihen 
Thümmler 


einen ſilberweißen, mit Goldſchuppen dazwiſchen 
gezierten, ca. 2 Zuß langen Ziſch, der einen ſehr 


und große Seekrebſe, Hummern, Auſtern und 


frutti di mare, ein Gemiſch von allerlei Muſcheln, 
Quallen, kleinen Ziſchen und Schnecken. Die Stadt 


Paläſte ſteigen gleichſam aus den Fluthen des 
Meeres in einem Umfang von 1½ Meilen empor 
und hat die Stadt eine Bevölkerung von 150 000 
147 Kanäle 
Straßen der Stadt, 
Venedig zu Zuß durchwandern kann, ſo find die 
meiſten Gaſſen ſo eng, daß kaum zwei Menſchen 
neben einander gehen können, ja in manchen nicht 
einmal ein Regenſchirm aufgeſpannt werden kann. 
Ueber die zahlreichen, 


Zeilen hinausgehen. Bei klarem, ruhigem Wetter 
unternahmen wir die Fahrt über's Meer von 


ſechsſtündiger Reife im Hafen landete. 
bietet den größten Schiffen ungehinderte Einfahrt, 
weder Inſeln noch Sandbänke erſchweren die⸗ 
ſelbe, dagegen gewährt er nicht genügende Sicher⸗ 


gefahrbringendſte iſt, 
nahegelegenen Gebirgen 


und Pflanzen vernichtet derſelbe un 
wir Gelegenheit, die Spuren der letzten 
Bora in der Handelsgärtnerei von Perotti zu ſehen. 
Daſelbſt wird eine umfangreiche Sammlung von 
Orchideen, Jarrnkräutern, Palmen in Pflanzen- 
häuſern und Roſen im freien Lande cultivirt. Das 
Schloß Miramar, in der Nähe der Stadt, hart am 
Meere auf einem Selſenvorſprung gelegen, gehörte 
bekanntlich dem unglücklichen Kaiſer Maximilian 
Daſſelbe birgt viele Erinnerungen 
an denſelben, während der zierliche, mit immer- 
grünen Gehölzen und Palmen bepflanzte Garten 
inſofern ein gärtneriſches Kunſtſtück iſt, als das 
Erdreich erſt auf den kahlen Felſen hinaufgebracht 
Trieſt iſt eine Seeſtadt, in welcher 
betrieben wird. Bei 
unternommenen Abſtecher nach Ziume, dem ein- 
zigen ungariſchen Seehafen, wurde der vor- 


ein klimatiſcher Kurort für Nervenleidende und 
geſchützten 
während der Wintermonate beſucht, wenngleich 


der ausgedehnten Promenaden am felſigen Ge- 
ſtade mit Gehölzen, wie Lorbeergebüſch, immer- 
grünen Eichen (Quercus Jlex), Johannisbrod- 


Arbatus Unedo und andrachne, 
Eronymus - 


gigantea, Gedern, Yucia-Arten, Pinushalepensis, 
ſtattlichen Wellingtonien und von Palmen Cha- 


denn vom tiefbuchtigen Geſtade des adriatiſchen 
Meeres und von unſerem geneigten Leſer Ab- 


Vermiſchtes. 


Briefe, welche Lady Burgherſch, die nachherige Gräfin 


den Oeſterreichern beglaubigten 


the Campaign of 1813—14. Ed. by her daughter 
Lady Rose Weigall. London, Murray.) Von Eng- 


haftes an ſich, dazu einen ruhigen, melancholiſchen 
Geſichts ausdruck, der einen ſofort intereſſirt. Ich 
kenne keinen, der ihm gleicht, Er hat zwei Söhne bei 
ſich, ſehr hübſche Burſchen (den nachmaligen König 
Friedrich Wilhelm IV. und den Kaiſer Wilhelm I.). 
Auch darf ich den Großfürſten Konſtantin nicht ver⸗ 
geilen; er gleicht dem Kaiſer Alexander, iſt aber jeden- 
falls das größte Ungeheuer in Menſchengeſtalt, das 
ich je geſehen.“ Daran knüpfen ſich Schilderungen 
von Barclay de Tolly, Blücher, Metternich, Neſſelrode 
und Hardenbeng. Mit großer Entrüſtung ſpricht ſie 
von der Kaiſerin Maria Luiſe. „Heute“ — jo berichtet 
fie von Paris aus — „kehrten die Prinzen Eiterhazn 
und Wenzel Liechtenſtein von Fonkainebleau zurück, 
wohin fie vom Kaiſer von Oeſterreich zu Maria Luiſe 
geſchicht worden. Sie ſpeiſten bei uns und beſchrieben 
fie mir. Sie weinte viel, aber willigte ein, Bona- 
parte zu verlaſſen; und deshalb halte ich ſie für 
ein Ungeheuer, denn ſie gab jedenfalls vor, ihn zu 
lieben; auch hat er ſich gegen ſie ſtets gut betragen. 
Sie ſagte, ſie wolle ihn vor ihrer Abreiſe nicht wieder 
ſehen, denn wenn er ſie ſähe und ſie bäte, mit ihm zu 
gehen, ſo könne ſie das nicht abſchlagen; aber um 
ihrem Vater zu gehorchen und für das Wohl des 
Vaters entſchlöſſe fie ſich, nach Wien zu gehen. Sie 
zeigte ihnen den König von Rom, und ſie ſagen, es ſei 
das ſchönſte Kind, das ſie je geſehen. Sie wird das 
Herzogthum von Parma und Guaſtalla erhalten. Mir 
ſcheint es ekelhaft, daß fie ihn im Unglück verläßt, 
nachdem ſie ihn im Glück zu vergöttern vorgab; und 
daſſelbe gilt von ſeinen Marſchällen, die ihn verließen.“ 
Schließlich ſei noch bemerkt, daß die Verfaſſerin eine 
der ſchönſten Frauen ihrer Zeit war und daß ihre Ge- 
ellſchaft daher ſteis geſucht war. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
- Berlin, 3. November. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Oktober. 
Activa. 


1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das bd fein zu 
1392 Al berechnet 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Verbenen, Seliotrop und 


Pfirſich, von denen 100 
das Pfund für 2 Pfg. im 
Zucker melonen, 


weiße 
und Tomaten, alles in 
geboten wurden, ſondern 


zuſammengeſetzt, verſtehen 
ihre 
welcher neben dem Obſt⸗- 

bot bei einem dort 
ein inter- 
oder Thunfiſche, 


Steinbutten, Störe, Aale, 
njino, deutſch Wolfsbarſch, 


weiter Tintenfiſche, kleine 


Status vom Status vom 
31. Oktbr. 23. Oktober. 


evölkerung gern gegeſſenen 


in den 3½ Meilen langen 


U 1 
Lagunen an einem Buſen 772 816 000 772 067 000 


eres. 15 000 Häuſer und ſcheinen. [23 344 000 23 981 000 

3. Beſtand anNotenanderer 
Ane 10 341 000 084 

g. Beſtand an Wechieln .„. | 612553000 | 586 655 000 

. g vor a 5. Beſtand ancombardford. 104277000) 94 684 000 

bilden die eigentlichen | 6. Beſtand an Gffecten .. 8183 000 4799 000 

denn wenn man auch | 7. Beſtand an ſonſt. Activen 50 683 000 37594000 

Paſſiva. 

h Grundkapital... 120000000 | 120 000 000 

9. Der Relerosfonbs ble 30000000, 30.000.000 

10. ner Betrag ber umlauf. 1032 742 000 997341.000 
künſtleriſch einzig da- | 11. Die ſonſt. täglich fälligen 


Verbindlichkeiten . 382 636 000 368 228 900 
12. Die ſonſtigen Bailiven. . 01.000 887 000 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden per Oktober abge- 
rechnet 1516854100 M. 3 

Hamburg, 2. Novbr. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138—145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 1 136, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.). — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl (unverzolit) ruhig, loco 48, 
Spiritus ſtill, loco per November-Dejbr. 22½ Br., 
per Dezember-Sanuar 22½ Br., per April-Mat 22½¼ 
Br., per Mai-Juni 22½ Br. — Kaffee feſt, ruhig, 
Umſatz 1500 Sack. — Betroleum loco geſchäftslos, 
Standard white loco 4,65 Br., per Dezember 4.65 Br. 
— Wetter: Veränderlich. 5 

Hamburg, 2, Nopbr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per November 82 ½, per Dezember 82½, 
per März 80½, per Mai 78/1. Behauptet. 

Hamburg, 2. Nopbr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Nübenrohzucker 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Ujance, f. a. B. Hamburg per November 13,12 ½, 
Ban 13,12½, per März 13,321, per Mai 13,50, 

etig. 

Bremen, 2, Nopbr. Raff. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faßiollfrei. Coco 4.45 Br. Stetig. 

Kapre, 2. Ropbr. Kaftee. Good average Santos per 
Dezember 103,50, per Mär; 100,50, per Mai 98,75. 

Mannheim, 2. Novbr. Productenmorkt. Weizen per 
Nobr. 15,10, per März 16,05, ver Mai 14,00. Roggen 
per November 14,00, per Mär: 13,00, per Mai 14,00, 
Hafer per Novbr. 14,90, per Mär; 15,30, per Mai 
17 5 ; 1 per Nopbr. 11,05, per Mär: 11,45, ver 

ai 11.45. 

Frankfurt a. N., 2, Nopbr. Effecten-Societat. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 2617/, Franzoſen —, 
Lombarden 818, ungar. Goldrente 91,50, Gotthardbahn 
148,40, Disconto-Commandit 165,50, Dresdener Bank 
128,50, Berliner Handels-Geſellſchaft 124,10, Bochumer 


Geulpturen und Oelgemälde 
über den Rahmen dieſer 


Weizen loco 
woſelbſt der Dampfer nach 
Letzterer 


von denen die Bora der 
die oft plötzlich von den 
hereinbricht. Dieſer 
außerdem eiſig kalt; zarte 


einem 


Gußſtahl 109,20, Dortmunder Union St.⸗Pr. —, 
Selſenkirchen 138,10, Harpener 123,30, Kibernia 109,80, 
Badeort Abbazia beſichtigt, Laurahütte . Portugieſen —, italieniſche 


Mittelmeerbahn 88,60, ſchweizer Centralbahn 113,40, 
ſchweizer Nordoſtbahn 103,60, ſchweizer Union 73,80, 
italien. Meridionaux 104,20, ſchweiz. Simplonbahn 56,30, 
Mexikaner 59,10, Italiener 77,60. Matt, Schluß beſſer 

Wien, 2. Novbr. (Schluß-Courje.) Oeſterr. 4½ % Papier- 
rente 96.62 ½, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,55, 
do. Goldrente 119,40, 3% ungar. Goldrente 115,55, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 1453,50, Anglo-Auſt. 
148,00, Sänderbank 244,10, Creditact. 331,25, linion- 
bank_248,00, ungar. Creditact. 407,00, Wiener Banh- 
verein 121,00, Böhm. Weſtbahn 366,00, Böhm. Nordb. 
211,00, Buſch, Eiſenbahn „00, Dur- Bodenbacher 
—, Elbetbalb. 235,50, Salizier —, Ferd. Nordb. 2870, 
Franzoſen 300,50, Lemberg-Czern. 257,50, Lom- 
bard. 101,50, Nordweſtbahn 212,50, Bardubitzer 193,00, 
Alp.-Mont.-Act. 50,80, Tabakactien 190,50, Amſterdamer 
Wechiel 105,80, Deutſche Bläße 62,60, Londoner Wechſel 
127,50, Bartier Mechſel 50,55, Napoleons 10,11. 
Diarknoien 62,60, Rufl. Banknoten 1.328, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 95,85, 
unaar. Kronenrente 93,05. 8 

Amfterdam, 2. Novbr. Getreidemarkt. Weizen ver 
5 ne Mär; 162. Roggen per März 112, 
rer Mai 112. 
Antwerpen, 2. November. Getreidemarm. Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Barts, 2. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
—, 3% Rente 98,32½, 4% Anleihe —, 5% italieniihe 
Rente 78,35, öiterr, Boldr. —, 4% ungar, Goidrente 
9177, HL Orientanleihe 68,25, 4% Ruiien 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 98,50, 4% unifie. Aeanpier —, 9% 
ſpan. aufn. Anleibe 60%, conv. Türken 22,00, türk. 
Cooſe 86,30, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 449,00, 
Franzofen 607,50, Lombarden —, Lomb. Prioritäten 
215, Banque ottomane 576, Banque de Paris 611, 
Banque d'Escompte 65, Credit foncier 973, Credit 
mobiler —, Meridional-Actien 615, Rio Zinto- 
Actien 352,50, Suezkanal-Actien 2711, Credit Lvonnais 
751, Banque de France 4000, Tab. Ottom. 383,00, 
Wechſel auf deuiſche Bläbe 122/, Londoner Wechſel kurz 


Lage beſonders 
hundert Fremde dort auf- 
ig immergrüne Bepflanzung 


qua), Magnolien, Oleander, 
Viburnum 
Thuja 


Arten, Aucuba, 


und ähnlichen bepflanzt, 
ark. Und jo wollen wir 


unſere kleine DS 


Neue Beiträge zur Geſchichte 
von 1813—1814 liefern die 


ihre Mutter ſchrieb. Sie war 


6s und begleitete ihn auf den 
bis Paris. (The Letters of 
Germany and France during 


: 5 727775 Ben, land aus begaben ſie ſich über Schweden nach Berlin. | 25,19, Ehe Lond. 25.21, 
Madl eder b ein eigenthümlicher [Sie beſchreibt das Berliner Leben, die thurmhohen | kur; 207,18, de. Wien kurs 195,50, era 
nblick. eberhaupt fiel es von Bozen und dem Hüte der Berlinerinnen, die Koſaken in Berlin | 305,00, do. auf Italien 113½, ECred. d'Esc. neue —, 
fo viel geprieſenen Meran ab auf, daß mit u. f. w. General Bertrand, dem Napoleon an- | Robinion- Actien —, _DBortugiefen 20,68, Portug. 
der 1 5 einer mehr ſubtropiſchen Begetation, 2 1 5 Titel eines Herzogs von Berlin | Fabahs-Dbligationen 330, 3% Ruſten 86,15, Privat- 
in welcher die Natur ja befonders in den kälteren] veriprohen, war als Kriegsgefangener in einem | Parts, 2. K is. in & 
Monaten des Nordens Roſen, Magnolien, Gaſthauſe untergebracht; ſobald er ſich auf 16887485 900 9225 in Silber 1 265 6 000 orie I 


Camelien ꝛc. in reichſter Fülle bietet, das heimiſche 
Intereſſe für die Lieblinge der Flora ſtark in 
Abnahme gekommen iſt. Werthvolle Blumen 
ſchickht man deshalb nach Wien, Berlin ıc, Der 
Ortsbewohner gebraucht nichts dergleichen und 
bei einer Trauerfeierlichkeit, welche wir zufällig 
in der Marcuskirche an der Leiche eines 
hohen, katholiſchen Prieſters mitmachten, war 
nicht eine Blume oder ein Kranz zu ſehen. 
Die Höfe der Paläſte haben häufig einen vor- 
trefflichen Raum für zierliche Gartenanlagen, aber 
nichts geſchieht in Venedig dafür und wenn auch 
einige Bäume, Geſträuche und Schlingpflanzen 
grünen, ſo iſt alles verwildert. Zwei kleine, 


wieder verließ. Später 
Burgherſch die Bekannt 
und beſchreibt ſie mit 
„Niemals“ — ſo ſagt 
wie beim Kaiſer Alegan 


von Oeſterreich iſt ein kl 


der Straße ſehen ließ, rief ihm das Volk zu: „Lier 
kommt der Kerzog von Berlin; ſchleppt ihn zum 
Henker!“, worauf dann der General ſein Hotel kaum 


arzt W. aus, hat ſtattliche Schultern, iſt aber ſonſt 
ſcheußlich gebaut; beugt ſich vorn über, weshalb denn 
fein ganzer Hof ihn nachahmt, ſich nach vorn beugt und 
fi) gleich Weibern um die Taille ſchnürt. Der Kaiſer 


was den König von Preußen betrifft, fo ſah ich nie eine 
intereſſantere Perſönlichkeit. 
hat fein ganzes Keußeres etwas Schönes, Soldaten ⸗ 


Hauptbank und der Filialen 708 941 000, Notenumlauf 
3.544 364.000, Laufende Rechnung d. Priv. 361 183000, 
Guthaben d. Stgatsſchatzes 177801000, Geſammt-Dor⸗ 
ſchüſſe 233 929 000 Zrcs., Zins. u. Discont-Erträgniſſe 
6 988 000 Fres. Derhältniß des Rotenumlaufs zum Baar- 
vorrath 83,63. 8 
London, 2. Novbr. Bankausweis. Zoialreierve 
16128000, Notenumlauf 26299000, Baarvorrath 
25 977 000, Portefeuille 25 395 000. Guthaben der Privaten 
31383 990, do. des Staates 4336 000, Notenreſerve 
14 095 000, Regierungsſicherheiten 12 688 000 Pfd. Sterl. 
— Procentperhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 35 
gegen 46 in der Vorwoche. — Clearinghouſe-Umſaß 
132 Mill. gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger 12 Mi | 
Sonden, g. Novbr. (Gchlußeourie,) 2/42 Engl. Conlols 
76/18, 4 7 Dr. Conſots —, 5% italien. Rente 777, 
A Lombarden . I cen, Rufen. 


in Frankfurt machte Lady 
chaft vieler gekrönten Häupter 
wenigen markigen Strichen. 
ſie — „war ich ſo enttäuſcht 
der. Er ſieht wie der Zahn⸗ 


einer, vertrockneter Greis; aber 


Ohne hübſch zu ſein, 


von 1888 2 Gerie | 


eitung. 


991%, convert. Türken 213, öfter, Silberrente —, 


öſterreichiſche Gotorente —, 3% ungariihe Goldrente 
91½, 9% Spanier 607, 3½ 7 privil. Aegypier 951½, 
4% unific. Aegnpter 100½ ex., 3% garantirte Aegnpier 
—, % % ägyst. Tributanleihe 98 ½. eoniol. 
Mexikaner 39, Ottomanbank 13, Suezactien —, 
Canada Pacific, 76, De Beers - Actien neue 15%, 
Rio Tinto 14, 4% Rupees 65½¼, 6% fund. argent. 
Anleihe 68, 5% argent. Goldanl. von 1886 64½½, 
do. 4½ * äuß. Boldanl, 38½, Neue 32 Reichsanleih. 
—, Griech. Anl. v. 1881 37, Griechiſche Monopol- Anl. 
v. 1887 38½, 4% Griechen 1889 27, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 58, Blabdiscont 2%, Silber 32. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,64, Wien 12,92, Paris 
25,40, Petersburg 2/16. N 

London, 2. Novbr. An der Hülle 2 Wenenladungen 
angeboten. — Weiter: Staubregen. 

Slasgom, 2. November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warranis 42 sh, 2½ d. 

„iverposl, 2. November. Baumwolle. Umſan 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen, 
Jeſt. Middl. amerikan. Lieferungen: Noobr.-Desember 
429 9 Käuferpreis, Dezember-Januar 42 do., Januar⸗ 
Februar 45/9 do. Jebruar-Mär: 4½ Verkäuferpreis, 
März April 3 Käuferpreis, April-Mai 43¾ do., Mai⸗ 
Juni 48 Werth, Juni-Juli 4% d. Verhäuferpreis. 

Petersburg 2. Nopbr. Wechſel auf London 95,25, 
do. Berlin 46,572, do. Amſterdam —, do. Paris 
37,77½, e. Imperials 763, ruſſiſche Prämien -Anleihe v. 
1864 (geit.) 242, do, 1866 217½, ruff. 2. Drientanl. 

01, do. 3. Orientanleihe 101¼, do. 4% innere Anleihe 
—, do. 4½ X Bodencredit-Pfandbriefe 1551/2, Große ruff. 
Eiſenbahnen 243, ruſſ. Südweſtb.-Act. 110½, Petersburger 
Discontobank 462½, Betersburger intern. Handelsbank 
476, Betersburger Privat-Handelsbank 385, ruf. 
Bank für auswärt. Handel 295, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Conſ. 149. Privatdiscont 5½. 

Betersburg, 2. Novbr. Productenmarkt. Talg loco 
57,00, per Auguſt — — Weizen loco 10,00. — 
Roggen loco 6,60. — Hafer loco 1.15. — Hanf loco 
43,00. — Leinſaat loco 14.00. Schnee. 

Newnork- 1. November. (Schluß -Courze.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Proceniſatz 2, Wechiei auf London 
(80 Tage) 4,80%, Cable Transfers 4,8 ½, Wechſel 
auf Paris (60 Tage) 5,23/6, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 94/8, 4 % fund Anleihe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Fe-Actien 20, Canadian-Pacific- 
Actien 73, Central- Pacific -Aetien —, Ebhicago- 
u. Rorib-Meitern-Acien —, Chic., Ntil.- u. St. Paul- 
Aciien 66 Illinois-Centr.-Actien 93½ Cake-Chore- 
Itichigan-Soutb-Actien 127½, Louisville u. Naſbvilles 
Act. 50%, Remo, Cake Erie- u. Meitern-Aciien 14½. 
Newp. Eenir.- u. Hudion-River-lei. 103½, Northern 
Bacine-Breferred-Aci, 23½, Norfolk- u. Weſtern-Bre⸗ 
ferred-Actien 21, Atchiſon Topeka und Santa Fe-. 
Actien —, UnionBacific-Actien 18, Denver- u. Rio- 
Orand - Preferred - Actien 28½. Silber Bullion —, — 
Baumwolle in Newpork 8/16, do. in Rew-Orieans 75/3, 
Raifinirt, Petroleum Standard white in Newypork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Nemwnork 5,60, do. Pipe line 
Certificates per November 72. — Schmal loco 
10,40, do. (Rohe und Brothers) 10,75, 
Fair refining Mus covados) 2¼8. — Kaffee 
Rio) Nr. 7 18%, low ord. per Dezbr. 16,77. per 
Februar 16,30. — Weizen eröffnete träge, fiel dann 
heftig auf Liquidation langſichtiger Termine, kräftigte 
ſich darauf auf Kaufordres, auf weniger günſtiges 
Wetter und Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſchwach. — 
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab ent⸗ 
ſprechend der Mattigkeit in den Meisenmärkten, ſpäter 
erholt auf ausgedehnte Exportnachfrage. Schluß itetig. 

Chicago, 1. Novbr. Börſe heute geſchloſſen. 

Newnorn, 2. Nopbr. Wechie auf London i, G. 4,81½¼, 
Rotber Weizen loco 0,68 ½¼½, per November 0,67 /, per 
Deibr. 0,69 ¼, per Januar 0,70 /. — Mehl loco 2,45 


2 


— Mais per Novbr. 463, — Fracht 3. — Zucker 2775, 


Productenmärkte. 


Rönigsperg, 2, November. (v. Bortatius und Grothe.) 
Wenen ner 1000 Niloar. hochbunter 733 Gr. beſ. 130, - 
785 Gr. 133 M bez., rother 738 Gr. 133, 762 Gr. 
136 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
799 und 785 Gr. 111, 753 Gr. 112 M per 714 Gr., ruſſ. 
717 und 729 Gr. ab Rampe 87,50 M per 714 Gr. — 
Serſte per 1000 Kilogr. große 124, ruſſ, 70, 73. M bez., 
kleine ruff. 70 AN bez. — Hafer per 1000 Hilogr. inländ. 
120. 125, 130, 143, 150, 153 M bez., ruſſ. 87,59, 90, 
93 KA bez. — Erbſen per 1000 Nilogr. weiße 132,50, 
ruf, Bictoria- 115 Al bez, grüne 155, 160, 167 M be. — 
Bohnen per 1909 Kilogr. 125, 132 M bei. — Wicken 
per 1000 Kilogr. 130, 135, 136 M bes, — Linien 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 126, 127 M bez. — Buchmeizen 
per 1000 Kilogr, ruſſ. 107 bez. — Leinſaat ver 
1000 Hilogr. hochfeine ruſſ. 201 M bez, feine 180, 182, 
185, 190 M bez. mittle ruſſ. a. d. Waller 179 M bez. — 
Potter per 1900 Kilogr. rufſ. 143,50, 148, ger. 112, 
115, Hanfſagt ruſſ. 164, 165 M bez. — Weizenkleie 
per 1000 Kilogr. ruſſ. grobe 73, mittel ab Rampe 67. 
bei. 62, dünne 67, bei, AM bez. — Spiritus per 
19000 Liter 3 ohne Faß loco contingentirt 51/ M Gd., 
nicht eontingentirt 32½ M, per November nicht con- 
tingentirt 31½ M Gd., per Novbr.-Mär: nicht con. 
tingentirt 30» M Gd., per Frühjahr 1894 nicht con- 
tingentirt 32½ AN Gd. — Die Notirungen für ruſſiſche⸗ 
Gefreide gelten tranfite. 


Stettin, 2. November. Getreidemartzt. Weizen loco 
unverändert, 139— 141, per Novbr.-Dezember 141,00, 
per April- Mai 148,50. Roggen loco feſt 
120—122, per Rovbr. - Dezbr. 123,00, per April - Mai 
129,00. Bomm. Kafer loco 157—162 üb ö. 
ſocg feſt, per Nopbr.-Deibr. 46,70, per April - Mai 
47.50. — Spiritus loco bhpt., mit 70 M Conſumſteuer 
32,20, per Novbr. 31,30, ver April 32,70. — Betr». 
leum loco 8.85. 

Berlin, 2. NRovbr. Weizen loco 
gelber märkiſcher 142 M ab Bahn, 
Dezember 140,75—140.50—141,25 „ per Mai 
151,50—151,25—152,75—151,75 M Roggen loco 
122—128 , inländ. 126 M ab Bahn, per Novpbr.- 
Dezbr. 125,25—126,25— 125,50 M, per Mai 132,50 
133,00 —132.50 M, per Juni — M. — Hafer loco 

190 M, mittel und guter oit- und weſt⸗ 
preuß. 155—176 M, pomm. u. uckermärk. 158— 
177 M., ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 158— 
176 „fein ſchleſ., preußiſcher und mecklenb. 
181—184 M ab Bahn, per November 160,75 — 
161.25 160,50 M, per Novpbr.⸗Dezember 157,50— 
158— 157.50 A, per Mai 149—149,25—149 M, per 
Juni 149— 148,75 MM. — Mais loco 108—119 M, per 
November-Deibr. 107—107,50 M, per Dezbr. 109,25 


135—148 . 
per Nopbr.- 


109,75. U, per April 114 M, per Mai 112,75 
113 M. — Gerſte loco 120 — 187 M. — Kar- 
toffelmehl per Novbr. 15,75 M. — Trockene Kar- 


tofielitärke per November 15,75 Al, — Feuchte Kar. 
toffelſtärke per November 7,60 M. — Erbſen loco 
Zutterwaare 150.162 M, Kochwaare 175—205 M. 
Victoria-Erbſen 218—227 H. — Weitenmehl Nr. 00 
20, 18,00 M. Nr. 0 17,00—14,50 At. — Reggen- 
mehl Nr. 0 und 1 16,25 — 15,25 , ff. Marken 
17,50 M, per November 16,20—16,25 M, per Novbr.- 
Deibr. 16,20 — 16,25 , per Januar 16,50 —16,60— 
16,55 AA, per Mai 17,10 — 17,15 M. etroleum 
loco 18,4 Al. — Rüböl loco ohne Faß 46,0 M, per 
Rovbr. 46,5—46,7 MM, per Novbr.-Dejember 46,5— 
48, Al, per April-Mai_47,5—47,8 M, per Mai 
47,71—41,9—47,8 MM. — Spiritus ohne Faß loco un- 
veriteuert (50 M) 53,1 Al, unverſteuert (70 N) loco 
nr M, per Novbr, 32,2—32 Al, per 
ovbr. - 


D ZU bene ‚6 
Deibr, 32,2—32,7—32,6 MA, 70er (incl, Faß) 
per April 38,0—38,4—38,3 M, per Mai 38,2—38,6— 
Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl., von 2% —, neue 14,15, Kornzucker excl., 88% 
Rendem. 13,20, neue 13,35, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 31,25. Ruhig. — Brodraffingde I. —. 
Brodraffinade II. —. Gem. Raffinade mit Faß 27,75, 
Sem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I, Bro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 13,07½ 
der Je mi 80 Den id r, ben ere 

anuar- 4 3. un r., per April- 
Mai 13,35 Gd. 1,40 Br. Eietig. 8 


Wolle. 

Leipzig, 2. November. Kämmlingsauction. Ge- 

wöhnliche Anzahl Käufer, gute Stimmung reichlich zwei 

Drittel verkauft. Preiſe behauptet, bis 5 Pfennige 
öher. 5 (W. 7.0 


27 


> 
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Berliner Jondsbörſe vom 2. Nopember. 


i tige Börie eröfinete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, zum Theil etwas 3½ Reichs Anleihe etwas höher. Fremde, feſten Zins tragende Papiere zeigten ſich gleichfalls ziemlich feſt aber 
bdeſſeren 291 5 auf ſpeculativem Gebiet, wie auch * den fremden Börlenpläßen vorliegenden Tendenz- ruhig; Italiener und ungarische Goldrente nach feſterem Beginn wieder abgeſchwächt; Mexikaner feiter, ſerbiſche 
meldungen zum Theil günſtiger lauteten. Das Geſchäft geftaltete ſich anfangs etwas lebhafter in Folge von Deckungs⸗ Werthe matt, ruſſiſche Anleihen wenig verändert, Noten feſſer Der Privaldiscont wurde mit 4½ % notirt. Auf 
courſen. Um die Mitte der Börſenzeit trat dann ziemlich allgemein eine neue Abſchwächung der Haltung hervor, internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in feſter Haltung mit unweſentlichen Schwankungen mäßig 
und die Börſe blieb dann ſchwach bis zum Schluß. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche lebhaft um; Franioſen, Lombarden feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien behauptet und ruhig. Banhactien in den 
folıde Anlagen bei normalen Umſätzen; deutihe Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zumeiſt unverändert, Kaſſawerthen ruhig. Induſtriepapiere wenig verändert und mäßig lebhaft, Montanwerthe befeitigt, 
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Ruff. Anleihe von 1889 4 93,40 Pr. Hppotb.-B.- A. -G.-C. ½ | 100,00 | Saal-Bahn St. . 2120 Drrent. Eiienb.-B.-Obl. 4½ | 99,20 Schleſiſcher Bankverein 113,90 5½ | Sovereigns . 5 
Ruff. 2. Drien: Anleihe 8 66,20 do. do. do. % 102.10 do. St.- Pr. 3½ 81.90 | FRiäian-Sosiom... 44 92,60 20-Francs- St..... 16,1 
Rufl. 3. Orient Anfeihe |5 87 25 do. do. do. 5½ 85,90 Stargard- Bojen 4½ 101,25 Warſchau-Terespol. |5 108,70 REITER Imperials per 500 Gr. = 
Polin. Ciguidat,-Bidbr, . |4 62,25 Stettiner Rai.-Snpoth. | ½ | 105,50 | Weimar-Gera gar. 30,20 Oregon Kailw. Nav. Bde. 5 67,75 Danziger Delmüple .., 81,00 | — Dag. ea sie 4,18 
Boln. Pfandbrieſe . 5 65,60 do. do. (119) |4 102,10 do. St.- Br. 382 90 Nortvern-Pacif.-Eii. J. 8 105,10] do. Drieriiäis-Ac, . 95,50 — Engliſche Banknoten . 2035 
A Rente .. 5 74.90 3 885 do. (100) = m a 1110 555 55 m 5 88,10 e 8300 70 . Ran en 92 1 0 
ani rt. A 5 93,50 | Ruff. „Lred,-Bfdbr. 55 — 8 o. o. 5 . auperem Bailage .. , 2 eſterrei e Banknoten. . 
Kumäniſche 47 Rente 5 3 79.75 Null. tat 15 5 5 25 Goenbardbabn sec...) — do. do. 5 34,00 | Deutſche Baugeſellſchaft 76,00 3 Ruiſiſche Banknoten 212,60 


13. Ziehung d. A. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 2994 1134938519 78 15000 73558595 74.179643 13. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 3010 138.83 21 53.000 880136000 009 27 5 

Ziehung vom 2. November 1893, Bormitings 1 75 EEE e Ziehung pom 2 Novanıber 1898, Machmitlags. 115093 136.97 341 68 466 614.33 731 001 2847 11602 
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70 85 551 625.049 6218 3.4 414 639 dot 85 So, SL | 60 80 333 579 (5001 654 781 _ 123202 370 412 6:2 951 309 10 406 79 524 v2 160,642 % 800 1300) 6046 85 | ©34 (400% 1223/15003 340756900 570535 [300] 92 
95 8 30 2 55 3 60 l 123011 101 294 372 80 54 
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120169 94 212 [3000127 1500) 95 374 421 28 36 527 
1300) 65 [1500] 669 819054 181159 306 4 647 
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Bekanntmachung. Lübeck danzig 
a 15 9 10 it Im Wege der Zwangsvofl D f St dt 2 b en “ einen ul 
e bei Nr. irma e nasvoll⸗ 35 
H. B. „eingetrag - ſtreckung öffentlich meiſtbietend Opfr. a uber, R 
den, ae un gegen Baarzahlung. Capt. Krauſe, Ki a Eur. 870. 


durch Vertrag auf den Apotheken. N Expedition 3.4. November cr. berg, Baldur, Lolland Biking 10 \ 
ne oe (Danzig Menellibei|" ee Reinhold Ei 
herige Firma in H. Geißler ver- Verſteigerung. G. neinnold. 


, Rovör, er, |DPIT. Gtadt Lübedk, 


y i Bermittags 11½ Uhr, werde ich „Capt. Rraufe, 
, Grpebitlen &/T Kuncmber cr. 
worden, daß Inhaber derſelben m Aufsase die ur E. rigen Güteranmeldungen erbeten bei 

i en Concursmaſſe gehörigen ; imrt 
e ment e wien] Fran, Keinrich, 

Ferner iſt heute in unſer Re 1 Bianino, 1 Zafeljervice für auch: 
gilter zur Fintraaung der aus. 18 Gedeme, Gopha, Stühle.“ F. G. Reinhold 
ſchließung der ehelichen Güter Betigeltelle mit Matratzen 8 g 4 
gemeinichaft unter Nr. 611 per.“ Betten,Nücenfpinde,Aleider-| Dani C151 
merkt worden, daß der Apothe⸗ ipinde, 1 Waſchmaſchine, 


4 
kenbeſitzer Hermann Geißler uf Wäſche, Gardinen (4246 I | p 
Dliva für die Che mit Louiſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich am) er " nt U = : 
Kackbarth durch Vertrag vom|baare Bezahlung verſteigern. heute angekommen, hat Unſer 
der Glter aber ncht dle des] Dirkhau, den 2. Rovbr. 1993] 5 200 Tonnen jehlingsbl 
Ermerbes mit der Dahgabe aus-] Nürnberg, Gerichtsvollkzieher. Heringe Tieh 198 at 1; 
ge onen aL a es was EEE TER TTT 
die künftige Ehefrau in die Ehe 7 7 an Ordre herangebracht. Deutſche Moden-Beitur 
bringt und ipäter durch Erbichaft Oeffentliche Verſteigerung Der Inhaber des girirten Con- che Moden Zeitung 

a 


DES KRONPRINZEN. 
72 MEDAILLEN, 
N 


„IN ALLEN 


= Deutschlands Vi 


Stollwerck e Chocoladen. 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen ver- 
besserte Fabrikationsmethode und Verwendung von nur gutem und 
bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck schen Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes 
Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hofdiplome und durch 
31 Ehren-Diplome, goldene, silberne ete. Medaillen anerkannt ist. 


24. eriparen alle Die. 
Ge Un ei jenigen, welche bei 
5 Stellengeſuchen, 
Häuſer-, Buts-, Geſchäfts- ic. Käufen u. Verkäufen, 
Baht oder Verpachtungen, Ailocie-, MWertreter-, 
i ꝛc. ihre Abſicht direct in einer Annonce 
und geben. 


oder Glücksfälle erwirbt, die noſſements wird erfucht ſich ſo fart] un Das mir volem rege Dans Ines G 
Ratur 15 vorbehaltenen Ver auf dem Heumarkt | melden bei ff & 860 Sa Bauen, Bad een 
mögens hat, W en 
Dana, den 19. Oktober 1893.| vor Hotel Stern. Aug. Wol a 
Snigliches Amtsgericht X. Sonnabend, d. 4. November 


Bekanntmachung. de J., Vormittags 11 Uhr, werde 
Behufs Verklarung der See- ich am angegebenen Orte 


. 5 elender! 
f 1 ıchnjährige braune Stute 1 pon Deutſche Moden-Beitung 
ie, melde -d I | 
Sumber Capitän woda er Auies Arbeitsofere) OPT. Neptun, Capt. Süßke ©" ve 22 


Zafelobft. 
„Goldparmänen, Goldreinetten, 
Beping-Rihston, gelbe Edeläpfel 
1 Maaß 70 3, verſchiedene gute 
Henfel, à Maaß 50 3, Napoleon. 
birnen, ſchon eßbare, d Maaß 
1 , Kochbirnen, a Maaß 50 3 
verſendet in beiter Qualität 


hren Werth, Dal 


5 für Rechnung wen es angeht 4 b = . Man wendet ſich zu dieſem Zwecke an die Gentrat- Dom. Hochtrieß b. Cangſuhr. 
Reiſe von Hull nach Reufahr-|\ ix 5 ; irn: ladet bis Sonnabend Abend reis viertetiänctie: mit Mobesitbern und Annoncen Expedition der deutſchen und ausländischen TTT... tee 
waſſer erlitten hat, haben wir nn . en Güter in der Gtadt ind Montag] d de dal ale g sis bar FD Du Zeitungen von G. L Daube & Co. (gegründet Eine raſſeechte und tabellofe 
einen Termin auf 18 , eufahrwaſſer nach Dirſchau e e Ders are eee 1864), welch dieſe Chiffre-Annoncen ſogleich nach Ein⸗ ſchwarze Spitzhündin 

den A. November er., Danzig, den 2. November 1893. Mewe, Kurzebrack, Neuenburg, Probe- Arn: Js. Bell), an gang an die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die * 
Dormittags 10%: Uhr, J. Fagotzki Graudenz. ir - einlaufenden Offertbriefe gebührenfrei ſtets am Tage ½ Jahre alt, treu u. ſehr wach⸗ 
in unſerm Geſchäftslokale, Langen 0 8 2 Güterzuweiſungen erbittet Eine Wohnung von 4 Zimmern des Eingangs dem Auftraggeber zujendet, N ſam, verkäuflich Hohe Geigen 27. 
markt 43, anberaumt. (4 nebit Zubehör iſt Hundegaſſe Billigſte Bedienung,. Gemilienhafte Rathseriheilung, „„ ———T—T—— 


252 Gerichtsvollzieher 1 5 —— — — 
Danzig, den 3. November 1893. Danzig, Altit, Graben Nr. 103, Ferdinand Kr ahn, Nr. 124 von ſofort zu vermiethen, 75 ana any ng Dante 


; Bureau in Danzig Heil. Geiſtgaſſe 13. 4 
Königliches Amtsgericht K. am Holzmarkt. Schäferei 15. Meldungen 1. Etage. \ 


